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1. Allgemeines 

1.1 Vorgang und Auftrag 

In Haimhausen ist an der Hauptstraße 3a auf den Flurstücken 130, 130/2 und 

131 der Gemarkung Haimhausen eine neue bauliche Nutzung geplant. Eine 

genaue Planung steht noch nicht fest. Es wird von nicht unterkellerten Ge­

bäuden bzw. Gebäuden mit einfacher Unterkellerung ausgegangen. Die 

Gründungstiefe würde somit zwischen 1,0 m bis 4,0 m unter Geländeober­

kannte liegen. 

Das Grundbaulabor München wurde am 13.12.2018 von Frau Monika Haniel 

von Haimhausen beauftragt, zu dem geplanten Bauvorhaben ein Geotechni­

sches Gutachten nach DIN 4020 zu erstellen. Da noch keine konkrete Pla­

nung vorliegt handelt es sich um eine Voruntersuchung. 

Das vorliegende Gutachten beinhaltet folgende Schwerpunkte: 

• Geotechnische Erkundung von Aufbau und Eigenschaften des 
Baugrundes mit direkten und indirekten Baugrundaufschlüssen 

• Ansprache und Klassifizierung der Bodenschichten gemäß DIN 4022, 
DIN 18196 und DIN 18300 sowie der ZTVE-StB 17 

• Angabe von Bodenkennwerten für erdstatische Berechnungen 

• Stellungnahme zur Bauwerksgründung, den zulässigen Belastungen des 
Baugrundes und zur Bauausführung 

• Aussagen zur allgemeinen Grundwassersituation, zu Bemessungswasserständen 
und ggf. zur Wasserhaltung 

• Orientierende Aussagen zur Niederschlagswasserversickerung 

• Orientierende Aussagen zur Altlastensituation 
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1.2 Bearbeitungsunterlagen 

■ Lageplan, M 1 : 1.000 (Stand 26.03.2014) 

■ Leitungspläne, M 1 : 1.000 (Stand 30.01.2019) 

■ Geologische Karte von Bayern, M 1 : 50.000, Blatt L 7934 München, 
Bayerisches Geologisches Landesamt München, 1964 

■ Geologisch-Hydrologische Karte von München, M 1 : 50.000, 
Bayerisches Geologisches Landesamt, München, 1953 

2. Geologische Situation 

Haimhausen liegt in geologischer Hinsicht im Bereich des so genannten 

Tertiären Hügellandes. Der anstehende Boden setzt sich im Wesentlichen aus 

Tonen, Mergeln, Sanden und Kiesen zusammen, die in unregelmäßigem 

Wechsel über- und nebeneinander lagern. Die Böden stellen den während 

der tertiären Gebirgsbildungsphase in Folge erosiver Vorgänge entstandenen 

Abtragungsschutt dar. Durch ein dicht verzweigtes Fluss- und Bachsystem ist 

eine Vielzahl von Höhenrücken und Mulden entstanden, die dieser Land­

schaft auch den Namen gegeben haben. Das Baugrundstück liegt am südli­

chen Rand des durch die Amper ausgeschürften Tales. Die anstehenden Bö­

den sind hier darum auch überwiegend fluviatiler Natur. Es handelt sich um 

Kiese und Sande, denen lokal feinsandig-schluffige bis lehmige Sedimente 

(Auesande und -lehme) aufliegen können. Daneben kam es auf Teilen der 

Schotterfläche immer wieder zur Bildung von Torf, dessen Entstehung mit ei­

nem oberflächennahen Grundwasserspiegel zusammenhängt. 
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3. Untersuchungen und Ergebnisse 

3.1 Kleinbohrungen 

Zur ortspezifischen Beurteilung der Baugrundverhältnisse wurden am 31.01 ., 

01.02. und 07.02.2019 insgesamt elf unverrohrte, gerammte Kleinbohrungen 

(0 100 mm) nach DIN EN ISO 22475 abgeteuft. Die Lage der Kleinbohrun­

gen ist dem Lageplan in Anlage 1 zu entnehmen. 

Die Grunddaten der Kleinbohrungen (KB) sind in Tabelle 1 zusammengefasst: 

Tabelle 1: Grunddaten der Kleinbohrungen 

Kleinbohrung Ansatzhöhe Tiefe Bohrendteufe 
[m ü. NNJ [m] Im ü. NNJ 

KB1 468,7 5,5 463,2 

KB2 467,8 5,0 462,8 

KB3 467,8 5,0 462,8 

KB4 467,5 7,0 460,5 

KB5 467,5 5,0 462,5 

KB6 467,0 4,5 462,5 

KB7 465,0 2,7 462,3 

KB8 463,0 4,0 459,0 

KB9 463,0 6,7 456,3 

KB10 468,0 5,0 463,0 

KB11 465,0 3,6 461,4 

Der Aufbau des anstehenden Bodens wurde über die erhaltenen Bohrgut­

proben nach DIN 4022 beschrieben und die Schichtenfolge ist als Bohrprofil 

in Anlage 2 gemäß DIN 4023 dargestellt. 
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Der Bodenaufbau stellt sich wie folgt dar (alle Angaben zur Tiefe beziehen 

sich auf Geländeoberkante bzw. Bohransatzpunkt): 

Kill (Ansatzhöhe: 468,7 m ü. NN) 

- 0,5 m Mutterboden 

- 0,9 m Auffüllung (Schluff, sandig, schwach kiesig; 
mit Ziegelresten) 

- 2,8 m Sand, schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 5,0 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer; !!,!ll 

- 5, 1 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- (5,5 m) Kies, sandig, schluffig; Bohrbarkeit schwer 

K82 (Ansatzhöhe: 467,8 m ü. NN) 

- 0,2 m Mutterboden 

- 0, 9 m Auffüllung (Schluff, sandig, schwach kiesig; 
mit Ziegelresten und Wurzeln) 

- 2,2 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4,0 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4,6 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- (5,0 m) Kies, sandig, schluffig; Bohrbarkeit sehr schwer 

KB3 (Ansatzhöhe: 467,8 m ü. NN) 

- 0,05 m Asphalt 

- 1,4 m Auffüllung (Kies, sandig, schluffig; mit Ziegelresten) 

- 4,0 m Sand, stark sch/uffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4,4 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- (5,0 m) Kies, sandig, schluffig; Bohrbarkeit sehr schwer 
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~ {Ansatzhöhe: 467,5 m ü. NN) 

- 0,2 m Mutterboden 

- 0,9 m Schluff, sandig mit Wurzeln; Zustandsform weich 

- 2, 1 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 2,8 m Sand, schwach schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 3,9 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4,8 m Kies, stark sandig, schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- 6,4 m Sand, kiesig, schwach schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- (7,0 m) Kies, stark sandig, schwach schluffig; Bohrbarkeit schwer 

Kß5 (Ansatzhöhe: 467,5 m ü. NN) 

- 0,2 m Mutterboden 

- 0,8 m Schluff, sandig; Zustandsform weich 

- 2, 1 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- 3, 9 m Sand, schwach schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4, 1 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- 4,45 m Kies, sandig, schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- 4,60 m Sand, kiesig, schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- (5,0 m) Kies, sandig, schwach schluffig; Bohrbarkeit schwer 

K86 (Ansatzhöhe: 467,0 m ü. NN) 

- 0,2 m Mutterboden 

- 2, 1 m Sand, schluffig, schwach kiesig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 3,6 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4,0 m Kies, sandig, sch/uffig; Bohrbarkeit chwer 

- ( 4,5 m) Kies, sandig, schluffig; Bohrbarkeit sehr schwer 
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lli (Ansatzhöhe: 465,0 m ü. NN) 

- 0,05 m Asphalt 

- 1, 9 m Auffüllung (Kies, sandig, schluffig; mit Ziegelstücken) 

- 2,20 m Kies, stark sandig, stark schluffig; Bohrbarkeit sehr schwer 

- 2,30 m Schluff, sandig, kiesig; Zustandsform halbfest 

- 2,60 m Sand, stark kiesig, schwach schluffig; 
Bohrbarkeit sehr schwer 

- (2,7 m) Sand, schluffig, kiesig; Bohrbarkeit sehr schwer 

Kfill (Ansatzhöhe: 463,0 m ü. NN) 

- 0, 1 m Asphalt 

- 0,6 m Auffüllung (Kies, sandig, schluffig; mit Ziegelstücke) 

- 0,9 m Auffüllung (Ziegel) 

- 1,8 m Auffüllung, (Kies, sandig, schluffig mit Ziegelstücke) 

- 2,0 m Auffüllung, (Kies, stark sandig, schluffig) 

- 3,0 m Auffüllung (Kies, stark sandig, schluffig mit Ziegelstücke) 

- 3,5 m Kies, stark sandig, schwach schluffig; 
Bohrbarkeit sehr schwer 

- (4,0 m) Kies, stark sandig, schwach schluffig;; Bohrbarkeit schwer; 
.!W! 

K89 (Ansatzhöhe: 463,0 m ü. NN) 

- 0,2 m Mutterboden 

- 2,0 m Auffüllung, (Sand, kiesig, schluffig) 

- 3,0 m Auffüllung. (Sand und Kies, schwach schluffig) 

- 4,0 m Auffüllung. (Sand stark kiesig, schluffig) 

- 5,0 m Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig; mit Ziegelresten) 

- 5,9 m Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig; mit Ziegelresten)~ 

- (6,7 m) Sand, kiesig, schluffig; Bohrbarkeit sehr schwer;~ 
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KB10 (Ansatzhöhe: 468,0 m ü. NN) 

- 0,3 m Mutterboden 

- 0,6 m Auffüllung (Kies, sandig, schluffig; 
mit Holz und Pflanzenreste) 

- 3,0 m Sand, schwach schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4,4 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 4,7 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- (5,0 m) Kies, sandig, schluffig; Bohrbarkeit sehr schwer 

Kill.! (Ansatzhöhe: 465,0 m ü. NN) 

- 0,2 m Mutterboden 

- 0,8 m Auffüllung (Sand, schluffig mit Ziegelbruch) 

- 1, 1 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 2,0 m Sand, stark schluffig; Bohrbarkeit mittelschwer 

- 2,3 m Sand, kiesig, schluffig; Bohrbarkeit schwer 

- (3,6 m) Kies, sandig, schluffig; Bohrbarkeit sehr schwer 

3.2 Rammsondierungen 

Zur Erkundung der Lagerungsdichte bzw. Zustandsform des anstehenden 

Baugrundes wurden am 31.01.2019 und 07.02.2019 auf dem Grundstück 

insgesamt sechs Rammsondierungen niedergebracht. 
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Die Sondierungen wurden mit schwerer Rammsonde (DPH) nach 

DIN EN ISO 22476-2 durchgeführt. Die Lage der Sondieransatzpunkte ist im 

Lageplan in Anlage 1 dargestellt. Das Niveau der Sondieransatzpunkte ent­

sprach der Geländeoberkante. Die Versuchsergebnisse in Form von Ramm­

diagrammen sind Anlage 3 zu entnehmen. Auf der Abszisse ist die Anzahl der 

Schläge angegeben, die erforderlich war, um die Sonde um jeweils 0, 10 m in 

den Boden einzutreiben; auf der Ordinate kann die dazugehörige Eindring­

tiefe abgelesen werden. 

Die Grunddaten der Rammsondierungen (RS) sind in Tabelle 2 zusammenge­

fasst: 

Tabelle 2: Grunddaten der Rammsondierungen 

Rammsondierung Ansatzhöhe Tiefe Sondierendteufe 
[m ü. NN] [m] [m ü. NN] 

RS1 468,5 5,3 463,2 

RS2 467,3 7, l 460,2 

RS3 471,4 3,5 467,9 

RS4 470,8 2,9 467,9 

RSS 468,2 8, 1 460, 1 

RS6 467,0 4, l 462,9 

Mit den Rammsondierungen wurden die künstlich aufgefüllten Böden, bindi­

gen Deckschichten und locker gelagerten Tertiärsande vollständig durchör­

tert. Dicht gelagerte tertiäre Kiessande wurden im südöstlichen Teil des 

Geländes zwischen 3,0 m und 5,0 m Tiefe unter Gelände angetroffen, im 

nördlichen Bereich ab ca. 3,0 bis 4,5 m Tiefe unter Gelände. Im westlichen 

Geländebereich wurden die dicht gelagerten Tertiärböden bereits ab 1,9 m 

bis 2,4 m Tiefe unter Gelände festgestellt. 
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3.3 Bodenmechanische Laborversuche 

Zur Ermittlung der geotechnischen Bodenkennwerte wurden dem Bohrgut 

der Kleinbohrungen Bodenproben entnommen und unserem bodenmechani­

schen Labor überbracht. An ausgewählten Bodenproben erfolgte eine 

Bestimmung der Kornverteilung gemäß DIN 18123 mit Nasssiebung. 

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen sind in 

Anlage 4 (Kornverteilungskurven} dokumentiert und in Tabelle 3 zusammen­

gefasst. 

Tabelle 3: Ergebnisse Bodenmechanik 

Kleinbohrung Bodenart Bodengruppe Wasserdurchlässigkeit "1 
Entnahmetiefe [m] DIN 4022 DIN 18196 [m/sJ 
KB1 s, Ci so ca. 2 • 10-7 

2,8 m - 5,0 m (Verfahren nach KAUBISCH) 

KB2 s, ü so ca. 9 * 10-7 

2,2 m - 4,0 m (Verfahren nach KAUBISCH) 

KB5 s, ü so ca. 2 • 10'6 

0,8 m - 2, 1 m (Verfahren nach KAUBISCH) 

KB6 s, ü so ca. 1 • 10-6 

3, 1 m - 3,5 m (Verfahren nach KAUBISCH) 

KB7 G, s, ü GO ca. 5 • 10-6 

1,9 m - 2,2 m (Verfahren nach KAUBISCH) 

KB8 G, s, u' GU ca. 4 • 104 

3,5 m - 4,0 m (Verfahren nach BAYER) 

KB9 S + G, u' GU ca. 5 • 104 

2,0 m - 2,3 m (Verfahren nach BEYER) 

KB10 s, Q so ca. 1 • 1 o~ 
3,0 m - 4,4 m (Verfahren nach KAUBJSCH) 
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4. Grundwassersituation 

4.1 Grundwasserstände 

Bei den am 31.01 ., 0l.02. und 07.02.2019 durchgeführten Bohrarbeiten stell­

te sich der Grundwasserstand im Bohrloch auf folgenden Koten ein: 

Tabelle 4: Grundwasserstände vorn 31.01 ., 01.02. und 07.02.2019 

Tiefe erkundete 
Kleinbohrung Ansatzkote 

frn ü. NN] 
frn u. GOK] 

Schichtwassser Grundwasser 

KB1 468,7 2,8 -
KB8 463,0 - 3,7 

KB9 463,0 - 5,0 

Das Grundstück befindet sich südöstlich des Mühlbaches und somit in dessen 

hydrologischem Einflussbereich, d. h. das Grundwasser korrespondiert 

voraussichtlich mit der Wasserführung des Mühlbaches. 

Die HQ,oo-Kote des Mühlbaches ist bei der Planung zwingend mit zu 

berücksichtigen und vom Planer am WWA München einzuholen. 

Es ist davon auszugehen, dass bei Hochwasserereignissen mit einem Anstieg 

des Grundwassers bis ca. 0,5 m tief unter Geländeoberfläche zu rechnen ist. 

4.2 Betonaggressivität 

Das tertiäre Grundwasser ist gemäß DIN 4030 als „nicht betonangreifend" 

einzustufen. 
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5. Stellungnahme 

5.1 Zum Baugrund 

5.1.1 Erdbebenklassifizierung 

Das Bauvorhaben liegt gemäß DIN EN 1998-1 (EC8} in keiner Erdbebenzone. 

5.1.2 Bodenklassifizierung 

Nach DIN 18300 und DIN 18196 werden die Bodenschichten wie folgt 

klassifiziert: 

Tabelle 5: Bautechnische Bodenklassifizierung 

Bodenschicht Bodenart 
DIN 4022 

Oberboden -
Auffüllungen G, s, u 

Bindige U,s 
Deckschichten 

Tertiäre s, u 
Böden G, s, u 
bei Verhärtung 

*VOB/C 2012 (nur informativ) 
**VOB/C 2016 

Bodenklasse 
DIN 18300* 

1 

3 bis 5 

3 bis S 

3 bis 5 

6,7 

1 DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten) 

Bodengruppe 
DIN 18196 

Mu 

A 

u 

GW, SO 

Homogenbereich 
DIN 18300** 
DIN 18301** 
DIN 18303** 

01 

E1 / B1 / Vl 

E2 / B2 / V2 

E3 / 83 / V3 

Nach ZTVE-Stß 17 sind die tertiären Kiessande als „gering bis mittel frostemp­

findlich" (F2-Material) einzustufen. Die bindigen Deckschichten sowie die ter­

tiären Sande sind durchwegs als „frostempfindlich" (F3-Material) einzustufen. 
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Eine Beschreibung der Homogenbereiche nach VOB/C (2016) kann erfolgen, 

wenn alle zur Ausführung kommenden Gewerke festgelegt sind. Bitte kom­

men Sie dann bei Bedarf auf uns zu. 

5.1.3 Bodenkennwerte zur erdstatischen Berechnung 

Erdstatischen Berechnungen sind folgende charakteristische Bodenkennwerte 

zugrunde zu legen: 

Tabelle 6: Charakteristische Bodenkennwerte 

cp'k C'k 1 y' Es,k 
[o] [kN/m2

] [kN/m3
} [kN/m3

] [MN/m2
] 

Auffüllungen 30 0 19 9 2 -10 
locker gelagert 

Bindige 27,5 5 19 9 5 - 15 
Deckschichten 
weich - steif 

Tertiäre Sande 35 0 20 11 20-30 
locker - mitteldicht 

Tertiäre Kiessande 35 0 21 11 80 - 100 
dicht 
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5.2 Zur Gründung 

Die künstlich aufgefüllten Böden sowie die bindigen Deckschichten und 

locker gelagerten Tertiärsande scheiden als direkte Gründungsunterlage aus, 

da mit unkontrollierbaren Setzungen gerechnet werden muss. Diese gering 

tragfähigen Schichten sind daher nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten je 

nach Gründungstiefe und örtlichen Gegebenheiten entweder vollständig zu 

entfernen oder mit einer Tiefgründung zu durchfahren. Die Gründung des 

Gebäudes muss in den ab 1,9 m z. T. aber auch erst in 5, 1 m Tiefe anstehen­

den dicht gelagerten tertiären Kiessanden zu erfolgen. 

5.2.1 Bauausführung mit Kellergeschoss 

Bei Ausführung eines Kellergeschosses kommt die Baugrubensohle voraus­

sichtlich etwa 4,0 m tief unter bestehender Geländeoberkante zum liegen. 

Erfolgt ein Austausch der unter Gründungssohle anstehenden gering tragfähi­

gen Böden ist als Bodenersatzmaterial Kiessand der Bodenklasse GW gemäß 

DIN 18196 zu verwenden. Dieser ist lagenweise (0,3 m) einzubauen und auf 

mindestens 103 % der einfachen Proctordichte (Ev2 größer 120 MN/m2) zu 

verdichten. Alternativ dazu ist die Verwendung von erhöhtem Unterbeton 

(Magerbeton) zulässig. 

Bei Ausführung einer Plattengründung kann gemäß DIN 4018 nach dem Stei­

fe- oder Bettungsmodulverfahren bemessen werden. Als charakteristische 

Eingangswerte sind zulässig: 

Steifemodul 

Bettungsmodul 

Es,k = 80 MN/m2 

ks,k = 30 - 40 MN/m3 
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Das o. g. Bettungsmodul darf spannungsabhängig in den genannten Grenzen 

zoniert werden. Die rechnerischen Spannungen und Verformungen der Sohl­

platte sind mit dem Sachverständigen für Geotechnik abzustimmen. 

Der Bemessungswert für den flächigen Sohlwiderstand oR,o sollte in Spitze 

400 kN/m2 unter der Sohlplatte nicht überschreiten. 

Die volle Ausnutzung der Sohlwiderstände und charakteristischen Boden­

kennwerte setzt voraus, dass aushubbedingt aufgelockerte Böden entspre­

chend DIN 18300 ordnungsgemäß nachverdichtet werden. 

Kann kein Bodenaustausch erfolgen, muss eine Tiefgründung zur Ausführung 

kommen. Hierzu bietet sich ggf. eine Gründung mit Brunnenringen nach 

DIN 4034 an. Die Brunnen müssen dabei mindestens 0,5 m tief in die ge­

wachsenen Kiessande einbinden. Die Anzahl und Dimensionierung der Brun­

nen hat entsprechend den statischen Erfordernissen zu erfolgen. 

Bei einer Gründung auf dem Bodenersatzmaterial bzw. auf Brunnen in den 

gewachsenen tertiären Kiessanden dürfen die Sohlwiderstände nach 

DIN EN 1997-1 in Verbindung mit NA: 2010-12 (EC7) ermittelt werden. Sie 

ergeben sich aus dem Vergleich der Werte: 

■ nach Tabelle A 6.1 für setzungsunempfindliche Bauwerke mit 10 % 

Erhöhung der Tabellenwerte wegen dichter Lagerung und 20 % Erhöhung 

der Tabellenwerte für Einzelfundamente mit einem Seitenverhältnis < 2. 

Eine Abminderung der Tabellenwerte wegen Grundwassereinfluss ist 

erforderlich. 
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■ nach Tabelle A 6.2 für setzungsempfindliche Bauwerke mit 1 O % Erhöhung 

der Tabellenwerte wegen dichter Lagerung und 20 % Erhöhung der Tabel­

lenwerte für Einzelfundamente mit einem Seitenverhältnis< 2. 

Die Werte der Tabelle A 6.2 dürfen unverändert verwendet werden, solange 

sie nicht größer sind als die herabgesetzten Werte der Tabelle A 6.1. Ande­

renfalls sind Letztere maßgebend. 

Die dichte Lagerung der unter der Aushubsohle anstehenden Kiese und 

Sande ist vor Beginn der Fundamentierungsarbeiten vom Sachverständigen 

für Geotechnik zu prüfen. 

Bei unterschiedlichen Gründungstiefen von benachbarten Fundamenten ist 

darauf zu achten, dass die Fundamentabtreppungen nicht steiler als unter 35° 

erfolgen, wenn nicht die Spannungen von höher liegenden Gründungskör­

pern auf tiefer liegende Bauteile berücksichtigt werden. 

Die Gründungssohle aller nicht unterkellerten Bauteile - insbesondere der 

Tiefgaragenabfahrt - wie z. B. Treppenauf- und Treppenabgänge sowie Ge­

bäudezugänge und Rampen - hat zur Vermeidung von Frostschäden mindes­

tens 1,3 m unter späterem Geländeniveau zu liegen, wenn die anstehenden 

Böden nicht frostsicher sein sollten. 

Bei Erfordernis, das Gebäude auch gegen Auftrieb zu sichern, kommt eine 

Pfahlgründung mit Mikropfählen nach DIN EN 14199 in Frage, da diese so­

wohl auf Druck als auch auf Zug belastbar sind. Die Mikropfähle müssen ent­

sprechend der statischen Erfordernis ausreichend tief in die dicht gelagerten 

Kiessande einbinden. 

Seite 18 von 30 



______ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 

148556 . 2 . 1 . 

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

Der Bemessung der verpressten Mikropfähle kann folgender charakteristi­

scher Wert (Bruchwerte) für die Mantelreibung im Kies zugrunde gelegt wer­

den: 

Mantelreibung für Druck: 

Mantelreibung für Zug: 

Q s, k = 0, 15 MN/ m2 

Qs,k = 0, 12 MN/ m2 

Als vorbereitende Maßnahme zur Erstellung der Ttefgründung ist ein Arbeits­

planum in Form eines lagenweise zu erstellenden Kiespolsters der Boden­

gruppe GW gemäß DIN 18196 einzuplanen. Die Mächtigkeit des Kiespols­

ters ist auf mindestens 0,3 m zu bemessen. Das Kiespolster dient später als 

Gründungsunterlage. An der Basis des Kiespolsters empfehlen wir Schroppen 

oder gut abgestuftes, altlastentechnisch untersuchtes Betonbrechgut einzu­

bringen. 

5.2.2 Bauausführung ohne Kellergeschoss 

Soll auf ein Kellergeschoss verzichtet werden, so kommt die Gründungssohle 

voraussichtlich etwa 1,0 m unter der bestehenden Geländeoberkante zum 

liegen. Die gering tragfähigen Böden müssen in diesem Fall vollständig mit 

einer Tiefgründung durchfahren werden. 
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Bohrpfahlgründung 

Für die Bemessung nach DIN EN 1997 in Verbindung mit DIN 1054 von 

Bohrpfählen nach DIN EN 1536 können angelehnt an EA-Pfähle folgende 

Werte für Mantelreibung und Spitzendruck zum Ansatz kommen: 

Pfahlspitzenwiderstand 

Pfah lmantel reibung 

Vollverdrängungspfäh Je 

= 2,0 MN/m2 

0,10 MN/m2 

Aus baupraktischer Erwägung kommt insbesondere auch eine Tiefgründung 

mit Vollverdrängungspfählen nach DIN EN 12699 z.B. als duktiler Gusseisen­

rammpfahl in Frage. Bemessungswerte sind mit uns noch abzustimmen. 

Eine Gründung mit Vollverdrängungspfählen nach DIN 12699 z. 8. mit 

Rüttelortbetonpfählen (ROB-Pfähle) oder duktilen Gusseisenrammpfählen bie­

tet sich insbesondere wegen der raschen Bauausführung an. Die Pfähle müs­

sen bis zum Erreichen der zur Gründung geeigneten tragfähigen Kiese geführt 

werden. Die Gebrauchslasten je Pfahl liegen im Bereich von 400 kN -

600 kN. 

CSV-Säulen 

Alternativ kann eine Bodenverbesserung mit CSV-Säulen in Betracht gezogen 

werden. Die Zementsäulen werden dabei im geeigneten Raster in den Boden 

eingedreht. Der Nachweis der Sicherheit gegen Knicken ist nicht erforderlich, 

da die undrainierte Scherfestigkeit Cu der anstehenden Böden größer 

15 kN/m2 ist. Das DGGT-Merkblatt über die Bemessung und Herstellung von 

CSV-Säulen ist zu beachten. 
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Rüttelstopfverdichtung (RSV) 

Es bietet sich eine Bodenverbesserung mittels Rütteldruckverdichtung (RDV) 

bzw. Rüttelstopfverdichtung (RSV) an, womit die Scherfestigkeit und das Stei­

femodul der bindigen und gemischtkörnigen Böden verbessert werden kann. 

Der Vorteil dieses Verfahrens besteht darin, dass die Säulenlänge je nach Tie­

fenlage der dicht gelagerten Böden individuell angepasst werden kann. Bei 

der Tiefenverdichtung ist der Rüttler mindestens 0,5 m in die tragfähigen Bö­

den von mindestens dichter Lagerung bzw. halbfester Konsistenz einzufah­

ren. Die aufnehmbaren Sohldrücke für Streifenfundamente können dann auf 

250 kN/m2 festgelegt werden. Das Gründungskonzept ist frühzeitig mit der 

ausführenden Firma bzgl. der statischen Nachweise abzustimmen. 

Nach Fertigstellung der Rüttelsäulen empfehlen wir zur Lastverteilung ein 

mind. 0,3 m mächtiges Kiessandpolster der Bodengruppe GW gemäß 

DIN 18196 über den Säulen aufzubauen. Die Lastverteilungsschicht ist auf 

103 % der einfachen Proctordichte zu verdichten. Der Verdichtungserfolg ist 

mit Lastplattendruckversuchen nach DIN 18134 nachzuweisen. 

Als vorbereitende Maßnahme zur Erstellung der Tiefgründung ist ein Arbeits­

planum in Form eines lagenweise zu erstellenden Kiespo/sters der Boden­

gruppe GW gemäß DIN 18196 einzuplanen. Die Mächtigkeit des Kiespols­

ters ist auf mindestens 0,4 rn zu bemessen. Das Kiespolster dient später als 

Gründungsunterlage. An der Basis des Kiespolsters empfehlen wir Schrappen 

oder gut abgestuftes, altlastentechnisch untersuchtes Betonbrechgut einzu­

bringen. 

Die zur Ausführung kommende Gründungsvariante ist mit dem Sachverstän­

digen für Geotechnik abzusprechen und es ist ein statischer Nachweis zu 

führen. 
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5.3 Verkehrsflächen 

Wir empfehlen bei der Planung der Verkehrs- und Parkflächen RSTO 12 zu 

beachten. 

Aufgrund der Plastizität und Frostempfindlichkeit der anstehenden Böden ist 

eine Bodenverbesserung oder ein Bodenaustausch vorzusehen. Im Straßen­

bereich mit Schwerlastverkehr empfehlen wir einen Bodenaustausch von 

mindestens 0,8 m und im PKW-Parkplatzbereich von mindestens 0,5 m aus 

Kiessand der Bodengruppe GW nach DIN 18196. Ein Geotextil der Ro­

bustheitsklasse GRK4 ist zwischen Aushubsohle und Bodenaustausch einzu­

legen. Der Unterbau ist aufgrund der unterlagernden, sehr gering wasser­

durchlässigen Böden gezielt zu entwässern. 

5.4 Zur Bauausführung 

Bei Planung und Erstellung von Gruben und Gräben sind DIN 4123 und 

DIN 4124 zu beachten. 

Bei Anlage einer frei geböschten Baugrube darf der Winkel der Böschungs­

neigung nicht steiler als 45° ausgeführt werden. Stehen in der Böschung Auf­

füllböden oder aufgeweichte Horizonte an, so ist der Böschungswinkel ent­

sprechend abzuflachen. Die Böschungen sind mit Folie wasserdicht abzu­

planen und die Böschungskrone ist auf einem 2 m breiten Streifen lastfrei zu 

halten. 

Wird die Baugrube im frei geböschten Zustand steiler als 45° oder tiefer als 

5,0 m erstellt, ist der rechnerische Nachweis der Standsicherheit nach 

DIN 4084 zu erbringen. 
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Sollten aus Platzgründen oder zur Sicherung von Sparten Bereiche der Bau­

grube über dem Grundwasser verbaut werden müssen, sind hierfür Träger­

wände mit vorgerammter Kanaldielenausfachung in Betracht zu ziehen. Im 

Grundwasserbereich sind Spundwände mit Schloßabdichtung einzusetzen. 

Für das Abteufen der Träger, Kanaldielen und Spundwände werden Auflocke­

rungsbohrungen erforderlich. Wird zur Sicherung von Nachbargebäuden ein 

Baugrubenverbau notwendig, ist die Verbauart primär nach den statischen 

Erfordernissen zu planen, z. B. eine erschütterungsarm herzustellende und 

verformungsarme Bohrpfahlwand. Wird der Baugrubenverbau mit elastischer 

Bettung gerechnet, kann die charakteristische Bettungsziffer ks,k von 0 MN/m3 

in der Baugrubensohle bis in 5 m Tiefe auf 50 MN/m3 linear ansteigend und 

dann konstant angesetzt werden. 

Im Hinblick auf die Sicherung der Baumaßnahme gegen Grundwasser muss 

von dem höchstmöglichen Grundwasserstand (HHW/HGW-Kote) in 0,5 m 

Tiefe unter Geländeoberkante ausgegangen werden. Dies erfordert für alle 

unter der resultierenden Abdichtungskote liegenden Bauteile die Ausbildung 

einer auftriebssicheren und druckwasserdichten Wanne, bevorzugt beton­

technologisch im System „Weiße Wanne" gemäß WU-Richtlinie des DAfStb. 

Abdichtungen sind aufgrund von kapillar aufsteigendem Grundwasser 0,3 m 

über HHW/ HGW-Kote zu führen. 

Auch für die Bauteile, die nicht in das Grundwasser eintauchen, sind Abdich­

tungsarbeiten gegen von außen drückendes Wasser (W2-E) nach 

DIN 18533-1, zu beachten, da die Wasserdurchlässigkeit (k~Wert) des Bau­

grunds kleiner als 10-4 m/s ist. Durch eine funktionsfähige Dränung nach 

DIN 4095 kann die Einwirkung aus drückendem Wasser durch Sickerwasser 

verhindert werden (Wl .2-E). Alternativ kann das Untergeschoss des geplanten 

Gebäudes wasserdicht gemäß WU-Richtlinie des DAfStb erstellt werden. 
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Die anstehenden Kiessande sind nur bei einer Wasserdurchlässigkeit mit 

kr-Wert > 10-4 m/s zur Hinterfüllung der Arbeitsräume des Gebäudes geeig­

net. Die Hinterfüllung ist lagenweise einzubauen und mit geeignetem Gerät 

auf 103 % der einfachen Proctordichte zu verdichten. 

Vor dem Hinterfüllen des Erdaushubkieles ist unbedingt auf „Sauberkeit" d.h. 

Versickerungsfähigkeit der Sohle zu achten (kein Mörtel-, Putz- oder Beton­

reste im Arbeitsraumbereich). Andernfalls kann sich versickerndes Oberflä­

chenwaser hinter den Außenwänden aufstauen und zu Feuchtigkeitsschäden 

bzw. Vernässungen führen. 

Für die Beseitigung alter Bebauungsreste wie Schächte, Mauerwerk oder 

Fundamente sowie für sandig, schluffigen Überlagerungsböden und künstli­

che Bodenauffüllungen sind gesonderte Positionen im Leistungsverzeichnis 

Erdbau vorzusehen. 

Sparten im Bereich der Baugrube und des umliegenden Geländes sind festzu­

stellen, zu sichern oder gegeben falls zu verlegen. 

Der bauliche Zustand der angrenzenden Wege und Straßen sowie Nach­

bargebäude ist zu prüfen und bauseits ein Beweissicherungsverfahren durch­

führen zu lassen. 
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5.5 Bauzeitliche Wasserhaltung 

Für die Aushub- und die Gründungsarbeiten wird eine Grundwasserhaltung 

bei bauzeitlich hohen Grundwasserständen bzw. in Verbindung mit tiefen 

Bauteilen bei einer konventionellen Gründung erforderlich. 

Bei einem Anstieg des Grundwassers bzw. in Bauwerkstiefbereichen kann ei­

ne Grundwasserabsenkung bis 0,5 m noch mit einer offenen Wasserhaltung 

bewerkstelligt werden. Größere Absenkmächtigkeiten sind nur mit Hilfe von 

Filterbrunnen (geschlossene Bauwasserhaltung) oder einer dichten Baugru­

benumschließung zur Grundwasserabsperrung, z. 8. mit Spundwänden, die in 

die Grundwasser hemmenden tertiären Schichten einbinden, zu erzielen. Ge­

fördertes Grundwasser ist auf dem Baufeld zu versickern oder dem Mühlbach 

zuzuführen. 

Es empfiehlt sich, die Entwicklung der Wasserspiegellage der Amper und des 

Mühlbaches vor Baubeginn regelmäßig zu beobachten, um rechtzeitig über 

Notwendigkeit, Art und den Umfang der Bauwasserhaltung entscheiden zu 

können. 

Für Eingriffe in den Grundwasserhaushalt ist eine wasserrechtliche Erlaubnis 

beim LRA Dachau einzuholen. Für die Konzeptionierung und Beantragung 

der Bauwasserhaltung stehen wir zur Verfügung. Bitte kommen Sie nach Vor­

lage der Entwurfsplanung zeitnah auf uns zu. 
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5.6 Niederschlagswasserversickerung 

Nur die im Zuge der Geländearbeiten aufgeschlossenen Kiessande sind zur 

Versickerung geeignet. 

Die Bemessung der Versickerungsanlagen hat nach bau- und planungstechni­

schen Gesichtspunkten gemäß DWA-A 138 und DWA-M 153 zu erfolgen. 

In den künstlich aufgefüllten Böden darf das gesammelte Regenwasser nicht 

versickert werden. Die Böden sind daher im Bereich der geplanten Sickeran­

lagen vollständig gegen nachweislich nicht verunreinigten Kiessand auszutau­

schen. 

Zum Schutz vor Vernässungen ist auf einen ausreichenden Abstand der Ver­

sickerungsanlage zu allen unterirdischen Bauteilen (auch Nachbargebäude) 

zu achten. 

Alternativ kann das Regenwasser in den Mühlbach eingeleitet werden; die 

Vorgaben der TRENOG sind zu beachten. 

6. Altlastensituation 

6.1 Bodensituation 

Im Zuge der Geländearbeiten wurden künstlich aufgefüllte Böden lokal bis in 

Tiefen von bis 5,9 m festgestellt. Ausgewählte Proben wurden zur orientie­

renden Beurteilung der Schadstoffsituation im Boden von der nach 

DIN EN 1S0/ IEC 17025 akkreditierten Agrolab Labor GmbH in Bruckberg auf 
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die Parameter nach LVGBT (Leitfaden zur Verfüllung von Gruben, Brüchen 

und Tagebauen) untersucht. 

Die Analysenergebnisse der entnommenen Bodenproben sind in Tabelle 7 

zusammengefasst und als Anlage 5 beigelegt Die Proben wurden für eine 

orientierende Untersuchung im Feststoff untersucht und sind bodenschutz­

rechtlich nach LfW-Merkblatt 3.8/1, altlastentechnisch nach LVGBT oder auf 

MKW /geogene Verunreinigung wie folgt einzustufen: 

Tabelle 7: Einstufung der Feststoffproben 

Bodenprobe Belastung Kategorie Kategorie nach 
[mg/kg] UWMB Leitfaden 

3.8/1 

KB 1 (0,2-0,9 m) <HW1 zo 
KB 3 (0,05-1,4 m) Zink: 98,4 

MKW: 800 
HW2 >Z2 

PAK: 112 
Naphtalin: 1,3 

KB 4 (2,8-3,9 m) MKW: 830 
HW2 Z2 

PCS: 0,44 

KB 6 (0,2-2, 1 m) <HW1 zo 
KB 7 (2,3-2,6 m) Arsen: 29 HW2 Z 1.1 

KB 8 (0,5-0,9 m) <HW1 zo 
KB 8 (2,0-3,0 m) <HW1 zo 
KB 9 (2,3-3,0 m) Arsen: 22- HW2 Z 1.1 

KB 9 (4,0-5,0 m) Quecksilber: 0, 1 7 
HW2 Z 1.2 

MKW: 340 

KB 10 (0,6-3,0 m) <HWl zo 
KB 11 (0,2-1 ,0 m) Nickel: 16 <HW1 Z 1.1 
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Die künstlich aufgefüllten Böden sind im Zuge des Aushubs vollständig zu 

entnehmen, zu separieren und zur Beprobung gemäß LAGA PN98 zu Hauf­

werken mit maximal 250 m3 aufzuhalden. Alternativ zur Haufwerksbildung ist 

gemäß LfU-Merkblatt „Beprobung von Boden und Bauschutt" (Nov. 17) eine 

Schurfbeprobung (ln-situ-Beprobung) ausreichend, wenn die Belastungen im 

Bereich :'.5 Z 1.2 liegen und eine Aushubüberwachung stattfindet. Zur Klärung 

der Entsorgungswege ist das Material gemäß dem Leitfaden zur Verfüllung 

von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen bzw. der Deponieverordnung zu 

deklarieren. Die hierbei erforderliche fachtechnische Aushubüberwachung 

kann von uns übernommen werden. Verunreinigtes Bodenmaterial ist ord­

nungsgemäß zu entsorgen Der Platzbedarf für die Haufwerksbildung sowie 

die Zeit bis zu einer Abfuhr des Materials (mind. etwa 6 Arbeitstage ab Be­

probung) sind unbedingt in den Bauablauf einzuplanen. 

In der Ausschreibung der Erdarbeiten sind zwingend Positionen für die Ent­

sorgung der künstlich aufgefüllten Böden (Z 0, Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 nach 

LVGBT sowie DKO, DK1 und DK2 nach Deponieverordnung} zu berücksich­

tigen. Der Organikgehalt der zu entsorgenden Böden ist in der Ausschrei­

bung der Erdarbeiten / Entsorgungsarbeiten zwingend zu berücksichtigen 

(TOC bis zu 6 M.-%). Massenabschätzungen und Quotelungen der Zuord­

nungsklassen sind vom Aufsteller der Ausschreibung vorzunehmen. Gerne 

stehen wir beratend für die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen Titel 

Erdbau und Entsorgung zur Verfügung. 
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6.2 Bodendenkmäler 

Aufgrund der durch historische Karten belegten Vorbebauung können Bo­

dendenkmäler im Baufeld angetroffen werden. Damit verbundener finanziel­

ler und zeitlicher Aufwand muss in die Planung und Ausschreibung einbezo­

gen werden. 

7. Schlussbemerkung 

Auf Grundlage der durchgeführten Gelände- und Laboruntersuchungen sowie 

weiterführende Recherchen in Hinblick auf die Grundwasserstände im Unter­

grund wurde das geotechnische Gutachten erstellt. 

Die ausgeführten Geländearbeiten geben nur einen punktuellen Aufschluss 

der anstehenden Baugrundverhältnisse wieder. Im Zuge der Erd- und Grün­

dungsarbeiten ist aufgrund dessen fortlaufend zu prüfen, ob die angetroffe­

nen Untergrundverhältnisse mit den im Gutachten beschriebenen überein­

stimmen. Sollten andere als die hier beschriebenen Baugrund- und Grund­

wasserverhältnisse angetroffen werden oder sich die Planung ändern, so ist 

unser Büro zur Abstimmung der weiteren Vorgehensweise unverzüglich in 

Kenntnis zu setzen. 

Diese Voruntersuchung nach DIN 4020 muss nach Vorlage der Entwurfsplä­

ne zu einer Hauptuntersuchung ergänzt/erweitert werden. Bitte kommen Sie 

dann auf uns zu. 
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Der Sachverständige für Geotechnik ist zwingend beratend bei der Planung 

der Baugrubensicherung, Grundwasserhaltung, der Abdichtung der erdbe­

rührten Bauteile und der Gründung einzubinden sowie zur baubegleitenden 

geotechnischen und umwelttechnischen Überwachung heranzuziehen. 

München, den 10.04.2019 

GRU 

Anlagen 

Verteiler: 

ORM 

' 

■ 1 Exemplar per Post an Monika Haniel von Haimhausen 
und vorab per E-Mail an info@schlossbrauerei-haimhausen.de 
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Lageplan 

Anlage 1 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplom Ingenieure 
Lilienthalallee 7 80807 München Tel: (089) 699 378-0 Fax: {089) 692 70 34 



___________ ______________ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 

• Rammsondierung 

1 Pt 9033, Hauptstraße 3a, Haimhausen 

Lageplan M 1:1000 

•RS 5 
+KB 8 . 

•RS 4 •RS 6 

•RS 2 +KB jRS 1 

+KB 4 u +KB 1 ,, r 
+KB 11 

•RS 3 + KBS 
-♦.:K~ 6 '\ 

+KB 10 

+ Kleinbohrung 

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

1. 

!Lageplan 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure 
Lilienthalallee 7 80807 München Tel: (089) 699 37 8-0 Fax: (089) 692 70 34 

l 



______ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 
Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

Bohrprofile 

Anlage 2 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure 
Lilienthalallee 7 80807 Münaien Tel: (089) 699 378-0 Fax: (089) 692 70 34 



L 

Grundbaulabor Mlinchen GmbH 
1 L1henthalaUee 7 
80807 Mlinc:hen - --
(el 089-6993780 mfo@gblm de 

__J'rojel<t Ha1mhausen, Hauptstraße 3a 
ProJektnr P19033 

Anlage 2 1 ---
Maßstab 1 35 

KB1 
Ansatzpunkt 468. 7 mNN 

o.oom _ _..~--- ----- --­
0.20m M u 

A: ;o 
aa. 0 

A A 
aa. 

&A. .. 
0.90m A 

. . 
0 

•• 1 . . 
•• . . ' 1 .. . . .. . . . •• . . 

• .. 
• . . •• . . . .. 

Mutterboden 

Auffüllung (Schluff, 
sandig, schwach kiesig 
mit Ziegelstücken) 
braun 

Sand, schluffig 
mittelschwer bohrbar 
hellbraun 

SW 'v 2.80m 
(31.01 .2019) 

2.80m 

. . 

L 

•• . • . •• 

. . . .. . . 
•• . . 
•• 

• • 
• •• 

Sand, stark schluffig 
nass 
mittelschwer bohrbar 
hellbraun 

5.00m • • • •---- --- --- -
5.1 Dm : 0 ~ • 7 Sand, stark schluffig 

0 
° 0 ...;_ mittelschwer bohrbar 

"o •" • '--'bra= u=n _ _ ___ __ _ 
5.50m 

O 
o •

0
• Kies, sandig, schluffig 

Endtiefe schwer bohrbar 
raubraun 



Grundbaulabor München GmbH ... Projekt 

Lrhenthalallee 7 
1-- --

Projektnr 
c----+-

Ha,mhausen Hauptstraße 3! 
P19033 

80807 München 

tel 089-6993780 rnfo@gblm.o_e _ 
_Mage 
· Maßstab 

· 22 
1 35 

KB2 
Ansatzpunkt: 467.8 mNN 

O.OOm 

0.20m 
A ·: 

0 0 ... 0 

A A ... ... . 
0.90m A o-;, . •• . . .. 

• • . .. . . . ... . . 
2...20m 

• .. . • . -. • 

. . 
• u l . t 

4.60m 
. 

,_, .... 
0 

G
0

0 &.a 

8 0 O O 

5.00m 
0 0 

- 0 

Endtiefe 

Mutterboden 

Auffüllung (Schluff, 
sandig, schwach kiesig 
mit Ziegelbruch und 
Wurzeln) 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
braun 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
hellbraun 

Sand, stark schluffig 
schwer bohrbar 
braun 

Kies, sandig, schluffig 
sehr schwer bohrbar 
grau 

l l 
1 



L 

Grundbaulabor Munche11 GmbH Projekt 

Projektnr 

. Anlage 

Ha1mhausen Hauptstraße 3a -- --
~ lilienthalaflee 7 
180807 Munchen 

P19033 
23 

I tel. 089-6993780 1nro@gblm.~e 
----,- --

~ aßslab 1 35 

KB3 
Ansatzpunkt: 467 .8 mNN 

000m 
-Ö 05m i--:A -. -- As_ ph.il1 -- ~1 

AA 

~Om 

. . 1 
A IU 

A 
A 

A : . 1 . . .. . . . •• . . . 
. . . . . .. .. . . .. .. 
• • 
• •• . . 
. .. . . . .. . . .. "' 
• • 

_1. oom • 

Auffüllung (Kies, sandig, 
schluffig mit 
Ziegelbruch) 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
braun 

Sand, stark schluffig 
schwer bohrbar 

• .. braun 
4.40m .• ~=•- .... ----------

0"' •• 

ooo ... 
0 :) c; C: 

C 0 
0 0 " 

0 

5.00m ~
0 

•• 

Endtiefe 

Kies, sandig, schluffig 
sehr schwer bohrbar 
grau 



Grundbaulabor Munchen GmbH 
1 -

Projekt Ha1mhausen, Hauptstraße 3a 
L1henthalallee 7 
-- --- 1 Projektnr P19033 

80807 München - - -
~ age 2.4 

tel 089-6993780 lnfo@gblrn ~ Maßstab . 1 35 

KB4 
Ansatzpunkt: 467.5 mNN 

O.OOm 

... ... . . . .. . . 

. -. . 

Mutterboden 

Schluff, sandig 
Wurzeln 
weich 
dunkelbraun 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
braun 

21o~m~ --+------------•• . .. . . -2.80m ,..•,-·__.,.. __ .. 
Sand, schwach schluffig 
mittelschwer bohrbar 
hellbraun 

3.90m 

•• . . . .. . . . -. . 

a: 0 0 '-'~ 

000000 

0 O 
0 

O O O ~ " -

0 O (') i:, 
0 O 

" 0 C 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
hellbraun 

Kies, stark sandig, 
schluffig 
schwer bohrbar 
graun braun 

4.80m 0 „0~ •.,_ __________ _ 

• . .. 
• • 

•• 

1i . 
0 • 

00 •• 

0 Q 0 

0 " 
0 • 

0 • 

0 0 •• 

Sand, kiesig, schwach 
schluffig 
schwer bohrbar 
grau 

Kies, stark sandig, 
schwach schluffig 
schwer bohrbar 
grau 

640ml•. -

Endtiefe - _,_ __________ _ 

--j 

--oci --- ---= 



Grundbaulabor München GmbH Projekt : Haimhausen, Hauptstraße 3a 
Lilienthalallee 7 Projektnr.: P19033 
80807 München Anlage 2.5 
tel. 089-6993780 info@gblm.de Maßstab : 1: 35 

KB5 
Ansatzpunkt: 467.5 mNN 

0.00 

2.10m 

4.45m 
4.60m 

5.00m 
Endtiefe 

•• • . . .. 
• . 
• •• . . 

. u . • 
• •• . .. 
• • 
• -• . -. . .. 
. .. . . . .. . • . . -. • 

Muttert>oden 

Schluff, sandig 
weich 
dunkelbraun 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrt>ar 
dunkelbraun 

Sand, schwach schluffig 
mittelschwer bohrt>ar 
dunkelbraun 

„ Sand, stark schluffig : n schwer bohrbar 
.,~ dunkelbraun 

Kies, sandig, schluffig . . schwer bohrbar 
hellarau " ' . 

0 
Sand, kiesig, schluffig 00 0 ..... 

Q o G o mittelschwer bohrbar 
0 0 

hellarau •. 0 • 

Kies, sandig, schwach 
schluffig 
schwer bohrbar 
hellgrau 

DC 



l 

Grundbaulabor München GmbH __ Projekt · Halmhausen Hauptstraße 3a -7 Lthenthalallee 7 ProJektnr. P19033 
-----t --

80B07 München Anlage 2.6 
---- - ---

tel 089-6993780 info@gblm.de Maßstab 1. 35 
---~ ------

L 

KB6 
Ansatzpunkt: 467.0 mNN 

0.00m 

0.20m 
•• 

• •• 

• • •• 

. .. 

. .. 
• 

Mutterboden 

Sand, schluffig, 
schwach kiesig 
mittelschwer bohrbar 
braun 

. . .. 
2 Om ...._ ........ ~------------.. , . .. 

• • .. 
• •• 
• •• . . 

•• 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
braun 

3.60m : ~• '}----------­
Kies, sandig, schluffig 

(l ~-0 •.• 

Q C Q 0 

4.00m O 
0 •

0
. 

0 0 • 

4.50m 0 

Endtiefe 

schwer bohrbar 
dunkelbraun 

Kies, sandig, schluffig 
sehr schwer bohrbar 
hellbraun/grau 

------

--=l 



L L 

rGrundbaulabor München GmbH 
L1flenthalallee 7 

faD807 München 
lfet 089 6993780 info@gbrm .de 

,--
1 Pr-01e_k_l __ H_a_1mhausan. Hauptstraße 3a 
Pro1eklnr P19033 

__ A_n_lage 2.7 _____ _ 
· Maßstab 1 35 

KB7 
Ansatzpunkt: 465.0 mNN 

O.OOm 
0.05m A . ; '-'A-=s=.:.:.ha=lt.:..._ _____ _ 

C:) 0 .... 

o A 
A" C 

Q C 0 
0 • ' 

A~ 
"o" A 
A "0° 

G) 0 •. 
0 

A.._ 
"0° A 
A ~ao 

G) 0 • 

0 .... 

1.90m A 

Auffüllung (Kies, sandig, 
schluffig mit 
Ziegelstücke) 

Schluff, sandig, kiesig 
halbfest 
dunkelbraun 
Sand, stark kiesig, 
schwach schluffig 
sehr schwer bohrbar 
bei e 
Sand, schluffig, kiesig 
sehr schwer bohrbar 
hellbraun 



1--~n.mdbaulabor Munchen GmbH 
Llhenthalaltee 7 

( 80807 München_ 
tel 089-6993780 mfo@gblm de ,-- - -

l 

ProJekt 
Projektnr + -­
Anlage 
Maßstab 

Hafmhausen Hauptstraße 3_a_ 

P19033 

2 8 
1 · 35 

KB8 
Ansatzpunkt: 463.0 mNN 

ooom 
0.10m . . Asphalt 

A Auffüllung (Kies, sandig, 
" 0 ... schluffig mit o A 

0.60m A" o 
Ziegel stocke) 

- 'n grau 
AA 

Auffüllung (Ziegel) 
0.90m A A 

A 
.. .. 

G) .... 

o A Auffüllung (Kies, sandig, A ... schluffig mit 
" 0 

0 
0 • Ziegelstücke) 
A,.;._ 

1.BOrn "o• A 
1.90m A . . Auffüllung (Kies, stark 

A . . 2.00m .. sandig, schluffig) A . . . . beige,braun 
Ci) 0 .... 

o A Auffüllung (Kies, stark 
A,.. sandig, schluffig) 

G o O hellarau 
0 • ' 

A ,.;._ Auffüllung (Kies, stark 

eo• A sandig, schluffig mit 
Ziegelstücke) 

3.00m A" • braun 
I" " • 0 • 

Kies, stark sandig, ooo „ 
0 0 0 0 schwach schluffig 

0 0 
sehr schwer bohrbar 0 :-1 • 

3.50m o_ 
arau 0 0 • 

0 

GW'f 3.70m 
(01 .02.2019) 

ooo ..... 
O O O O 

0 0 

Kies, stark sandig, 
schwach schluffig 
nass 0 0 • 

4.00m 0 schwer bohrbar " 
Endtiefe \arau 

_] 1 

1 _, 

1 

1 

! 
i l 
l 



,- -- --
Grundbaulabor München GmbH 

1 Lilienthalallee 7 

60807 München 

t t;i 089:S993780~fo@~blm.de_ 

ProJekt 
Projektnr 
Anlage 

Hal~hausen. Hauptstraße 3a 

P19033 

--fMsßstab 
29 
1 35 

KB9 
Ansatzpunkt: 463.0 mNN 

OOOm 

0.20m ~~~ ~ Mutterboden 

A "o . . .. 
A~ . .. 
. • Cl o 

A:._ .. 
A Auffüllung (Sand, kiesig, 

A schluffig) .. dunketbeige • . 8 0 
. • 0 

A ... 
A 

A ;-., 
•. 0 

2.00m .... 
A .._ 
.. A 
A 

. . 
Auffüllung (Sand und .. . -- Kies. schwach schtuffig) 

'A beige A • . . . . 
3.00m A „ 

A "o" . . .. 
Ä~ Auffüllung (Sand, stark .. kiesig, schluffig) . • eoo 

beige bis rötlich A „ 
.. A 

4.00m A .. 
A ~o· . .. 
Ä~ Auffüllung (Sand, kiesig, 

. . . schluffig mit 
.• ooo Ziegelbruch) 
A .. dunkelgrau . 

A .. 
GWY 5.00m 

(07.02.2019) 
5.00m A . 

A "o" .. .. 
A A . 

• G o 
0 

A .... 
5.90m 

. A 
~ 

•• 

6.70m ·. 
Endtiefe~- - --

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schluffig mit 
Ziegelbruch) 
nass 
dunkelgrau 

Sand, kiesig, schluffig 
nass 
sehr schwer bohrbar 
beige 

---~----



-- -----
Grundbaulabor Munchen GmbH 

L1llenthalallee 7 
-- - ----

Projek!__ _Ha,m_h_ausen Hauptstraße 3a 

_ ProJektnr . P19033 

l 80807 München _ _ ~nlage 2 10 
teJ_ 089-6993780 ,nfo@gblm,d~ Maßstab 35 

KB10 
Ansatzpunkl 468 0 mNN 

ooom _ __,.,. 

4.40m 

•• . . 
• •• . . .. 
• • 
• . . 
•• •• . . .. .. . . . .. . . . . .. 

ooo •• 
5.00m ._ 0 o , 

Endtiefe 

Mutiert>< tden 

Aufhillung (Kies sand g 
schlufüg m11 t-1012 
F'flaf\z.enreste) 
dunkelb~n 

Sand, schwach schluffig 
mittelschwer bohrbar 
beige 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
dunkel beige 

Sand, stark schluffig 
schwer bohrbar 
dunkel bei e 
Kies, sandig, schluffig 
sehr schwer bohrbar 
bei e bis rau 

_j 



'Gn.mdbiula-bor Munchen G-. mbH- - Projekt -~rmhausen.~a-u-ptstraße 3a -- - - - 1 
1Llltenthalall~7 - --1-ProJeklnr P19033 _ _ J 

tel. 089-6993780 1nfo@gbfm de Maßstab 1 35 
80807 Munchen_ _ Anlage _ 2 2-!_ _ ~----~ _________ ~ 

~- - -- ----
1 KB11 

Ansatzpunkt: 465.0 mNN 
O.OOm 

0.20m Mutterboden 

A ... Auffüllung (Sand, .. A schluffig mit 
A' Ziegelbruch) .. . . ... dunkelbraun 

Q_8Qm 
: - :- Sand, stark schluffig 

1-10m • mittelschwer bohrbar 
-'-'-='♦--.• -:!" dunkel beige 

• •• . . . . . -. . . ' 

•• •• 2-30m • • 
G u • 

0 • 

GOO •• 

@ O O 0 
0 C 

G o • 
0 • 

00 0 ... 

G o O 0 
0 0 

G: 0 • 
0 • 

ooo ... 
0 o O 0 

0 0 
G o • 

0 • 

Sand, stark schluffig 
mittelschwer bohrbar 
beige bis dunkelbeige 

Sand, kiesig, schluffig 
schwer bohrt>ar 
bei e 

Kies, sandig, schluffig 
sehr schwer bohrbar 
grau bis beige 

3.60m GOO AJl Endtiefe·-·_..__ _________ _ 



______ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 
Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

Sondierprofile 

Anlage 3 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure 
Lilienthalallee 7 80807 München Tel: (089) 699 378-0 Fax: (089) 692 70 34 



1 

Grundbaulabor Munchen GmbH_ 1 Projekt . Haimhausen, Hauptstra~~ 
Lllienthalallee 7 __ 1Projektnr Pl9033 __ 

180807 München -1 Anlage : 3.1 
Tel: 089-699378-0 Fax. 089-6927034 Maßstab 1 50 

RS1 
Ansatzpunkt: 468.5 m ü.M. 

Anz.ahl Schläge N 10 
10 20 30 40 50 60 70 80 

E 

________ -- __ PS 



1 

~rundbautabot München GmbH 
UllenthalaHee 7 
80807 München 
Tel. 089-699378-0 Fax: 089-6927034 

1 

Pro1ekt ~ mhausen. Hauptstraße 3a __ _ 

Projektnr P19033 

Anlage : 32 ~ 
Maßstab 1 50 

1 
RS2 

1 

Ansatzpunkt: 467.3 m ü.M. 

Anzahl Schläge N10 
10 20 30 40 

E 
.s 
$ 
~ 4+---+-------+------l 
g> 

·c: 
'g 
C 
jjj 

7t,-::.-::.=t==:::-+---+---l 



1 Grundbaulabor München GmbH 
LWenlhaJallee 7 
80807 München 

_ __,__P_rojekl : Haimhausen. Hauptstraße 3a __ 
Projekt~ . P19033 
Anlage 3.3 

Tel: 089-699378-0 Fax: 089-6927034 Maßstab . 1 50 

E 
C: 

RS3 
Ansatzpunkt: 471.4 m ü.M. 

Anzahl Schläge N 10 
10 20 30 40 50 60 70 80 90 

~ ~2+-4--+------+----+-----4------+-~e----l--+-~ 
C) 
C: ·c: 
"E 
jjj 

cc1 



r 

r 

-
i G~ndbaulabor München Gm~ ProJekt : Haimhausen, Haupts~J½! 3a 
Lllienthalallee 7 __ _ _ [ Projektor. : P19033 

~ 80807 München Anlage : 3.4 
Tel: 089-69937~ Fax: 089-6927034 Maßstab · 1· 50 

RS4 
Ansatzpunkt: 470.8 m ü.M. 

Anzahl Schläge N 10 
10 20 30 40 50 60 

E1----+---+---+---+---+-~ 
.!: 
.! 
eil 

g> 
·c 

~2~-1,~--+-- -+--+- -+- ~ 

oq 



Grundbaulabor München GmbH Projekt : Haimhausen, Hauptstraße 3a 

Ulienthalallee 7 Projektnr. : P19033 
80807 München Anlage : 3.5 

Tel: 089-699378-0 Fax: 089-6927034 Maßstab : 1: 50 

RS5 
Ansatzpunkt: 468.2 m ü.M. 

Anzahl Schläge N10 
10 20 30 40 50 60 

E4+---+-- -+---+---+---+--~ 
.5 

i 
ß 
C 
·c 

~5~--+--------+----+------1---l 

DC 



Grundbaulabor München GmbH Projekt : Heimhausen, Hauptstraße 3a 

Lilienthalallee 7 Projektnr. : P19033 
80807 München Anlage : 3.6 

Tel: 089-699378-0 Fax: 089-6927034 Maßstab : 1: 50 

RS6 
Ansatzpunkt: 467.0 m ü.M. 

Anzahl Schläge N 10 
0 10 20 30 40 50 

0 -+,--..,TTTTTTf-mTrm,+,-,,rTTTT"m-mnTmrn-n-lTTTT'rT1,-!> _ 

r 
J 

E2-++----t---+---+---+---~ 

5 1 

1 ·c 

~ 3 '--, 

cl:I 

r=;"--+----,, 
'-i, .. --+--. 

4t,-:.-:.-:.t,-:.,-_-:.,i----_-_7■-____ -:,...+-'l,___-1 

5, 7 

V 

" " 

DC 



______ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 
Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

Kornverteilungskurve 

Anlage 4 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure 
LJienthalallee 7 80807 München Tel: (089) 699 378-0 Fax: (089) 692 70 34 



Grundbaulabor München GmbH 

Kornverteilung 
Projekt : Haimhausen, Hauptstraße 3o 

Lilienthalallee 7 Projektnr. : P19033 

80807 München DIN 18 123-5/-7 Datum : 15.03.2019 

Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Anlage : 4.1 
Feinstes Schluff Sand Kies Steine 

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob--
100 ... - 1,._,i po=• ~ -- - - .... ----/j ' .·· 

90 .. · , ... · ,.. . 
80 

.. • 
,• .. .. · 

70 
.. 

.. • 
... •· 

c 60 
.. 

! ····· 
.. . ···•·········•• i,········ ~ 50 

... 
Q) ' 

... ·· 
rn .· 
lt) 

' 
/ 

~ 40 
.. 

_,,/j / -
30 - - ,il / 

v - ,,-,./.' 
i.-- .. · 

i......- ~;--' ... _ ... -
* 20 .•· 

__ .,..,.,,--- __ 
~ -- -- . ..•. ,+·········· ir--- ,_. ~- ···-

10 
_ ..... ...... _ .,..-":,_ 

----~ - ;;j 
-::-:,~ 

;-,;; s=• --0 ......-:'.' 
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60 

Korndurchmesser in mm 

Labornummer --e--190312-1 ----190312-2 --•-- 190312-3 ---M--- 190312-4 ··-·+···· 190312-5 

Entnahmestelle KB1 KB2 KB5 KB6 KB7 

Entnahmetiefe 2,8-5,0m 2,2-4,0m 0,8 - 2,1m 3,1 -3,5m 1,9-2,2m 

Bodenart S,u S,u S,u S,u G,s,Ü 

Bodengruppe su su su su GU 
Anteil < 0.063 mm 28.7% 22.5% 18.7% 21.3% 15.4% 

Frostempfindl.klasse F3 F3 F3 F3 F3 

kf nach Hazen -(Cu> 5) - (Cu> 5) - (Cu> 5) -(Cu> 5) -
kf nach Kaubisch 2.4E-07m/s 9.2E-07 m/s 2.2E-06 m/s 1.2E-06 m/s 4.BE-06 m/s 

kf nach Seiler 4.1E-06 m/s 1.4E-05 m/s 2.5E-05 m/s 1.2E-05 m/s -
kf nach Bayer -(Cu> 30) -(Cu> 30) 1.9E-06 m/s 2.4E-06 m/s - loc 



Grundbaulabor München GmbH 
Kornverteilung 

Projekt : Haimhausen, Hauptstraße 3 • 
Lilienthalallee 7 Projektnr. : P19033 
80807 München DIN 18 123-5/-7 Datum : 15.03.2019 
Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Anlage : 4.2 

Feinstes Schluff Sand Kies Steine 
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob--

100 -- -------i t---· ,---t ~- ;-.. ,--

/~ 

.....--
f 

..... ,. 

90 i 
I V i )' 

80 
l,' I 

l / 
70 •' II 

f .. / 
I 

j f'" V i 60 
: 
, ,,,.. I' ~ I ,..- ... ------- lt' ... 

,) g 50 
J .,-' 

II> / Jv tn 
i tn I :ll 40 

-" I ... - ---/ V 

30 
_.v .,, ,, . 

V .... I 
.. -~ .... ✓ 1 20 -- . .... .... / V 

~--·-- ... ,F 
10 

- l,W - -
0 ---• ----·. ----0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60 

Komdurchmessar In mm 

Labornummer --+---190312-6 ----190312-7 --•-- 190312-8 

Enlnahmestelle KBB KB9 KB10 

Entnahmetiefe 3,5-4,0m 2,0- 2,3m 3,0 -4,4m 

Bodenart G,s,u' S+G,u' S,u 

Bodengruppe GU GU su 
Anteil < 0.063 mm 8.7% 7.4% 21.6% 

Frostempfindl.klasse F2 F2 F3 

kf nach Hazen -(Cu> 5) - (Cu> 5) -(Cu> 5) 

kf nach Kaublsch • (D.063 <= 10%) • (0.063 <= 10%) 1.1E-06 m/s 

kf nach Seiler 1.6E-04 m/s 3.3E-04 m/s 1.4E-05 m/s 

kf nach Beyer 4.2E-04m/s 4.7E-04 m/s 1.2E-06 m/s IDC 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Gennany 
Fax: +49 {08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

CD •• i PRUFBERICHT 2854350 - 545712 

J, 
4•1 AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 
08.02.2019 

27056044 

~ Auftrag 
"' ~ Anafysennr. 

2854350 P19033, Haimhausen, Hauptstraße 3a 
545712 

} Probeneingang 
; Probenahme i Probenehmer 

;e Kunden-Probenbezeichnung 

] 
ii Feststoff 
~ 
c 
-fi 
2i 
.!! 
~ 
"' "' ~ 
t:! 

1 
i 
:g 
0 
N 
,;; 

R ... 
0 
w 
c5 
!Q 
c!l 

'"' E 
CD 
C) 

"C 

·i 

1 ; 
ll. 
C 

1 
i 
CD 
.c ... 
C 
Cl) 

E 

~ 
i 
.1 
"C 

Jf .5 

Trockensubstanz 
Analvi:m in der Fraktion < 2mm 
CVAnide aes. 
EOX 
Köniaswasseraufschlu ß 
Arsen (As) 

Blei (Pb} 
Cadmium (Cd) 
Chrom (Cr) 
KunfRrfCu) 
Nickel (Ni) 
Quecksilber (Hg) 

Zink (Zn) 
Kohlenwasserstoffe C1 O-C40 (GC) 

Nanhthalin 
Ar.P-nRnhthvfen 
Acenaohthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthen 
Pvren 
Benzofa)anthracen 
Chrvsen 
Benzofhlffuoranthen 
Benzo(k)fluoranthen 
Benzofa)ovren 
Dibenz(ah)anthracen 
Benzolahi}oervlen 
lndeno{1.2 3-cd)IJYr&n 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCB (28) 
PCB/52) 
PCB (101) 
PCB f118} 

~ ~ 
?/i ~-AG Landshut 
ö,; , HRB7131 
9 · . Ust/VAT-ld-Nr.: 8 - DE 128 944 188 

Gee.chäftsfOhrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

Einheit 

% 

lma/ka 
ma/ka 

lmo/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mnJlrn 
lma/kc 
mg/kg 

m~ 
mn/lcn 
malka 
mrilkn 
ma/lm 
mrilka 
ma/ka 
ma/ka 
malka 
lma/ka 
mnllcn 
mrilkn 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
lmo/ka 
ma/ka 
malka 
mg/kg 

ma/lm 
m~ 

lrngfkll 
mallen 

06.02.2019 
31.01.2019 
Auftraggeber ,J 
KB 1 {0,2-0,9) 

Ergebnis Best.-Gr. Methode 

0 889 01 DIN EN 14346 : 2007-03 
Siebuna 

<0.3 03 DIN EN ISO 17380: 2013-10 
<1.0 1 DIN 38414--17: 2017-01 

DIN EN 13657 : 2003-01 
6.3 2 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
19 4 DIN EN ISO 11885: 2009-09 

<02 02 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
21 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
12 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
15 1 DIN EN ISO 11885: 2009-09 

0,06 0,05 DIN EN ISO 12846: 2012-08 
tmod.\ 

465 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
<50 50 DIN EN 14039: 2005-01 

<005 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<0.05 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
0 09 005 DIN 38414--23: 2002-02 
012 005 DIN 38414-23 : 2002-02 

<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414--23: 2002-02 
0.06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02 

<0.05 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
0.07 0,05 DJN 38414--23: 2002-02 

<0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02 
006 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
006 0,05 DIN 38414--23: 2002-02 

0,46 xJ Berechnung au& Messwerten der 
Ei;;.....,,,a-meter 

<001 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<001 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<0.01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<0.01 001 DIN EN 15308: 2008-05 

Seite 1 von2 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

C 
s::. 

-~ PRÜFBERICHT 2854350 -545712 
~ Kunden-Probenbezeichnung KB1 {0,2-0,9) 

~ 
4•1 AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Best.-Gr. 

Datum 
Kundennr. 

Methode 

08.02.2019 

27056044 

8i Einheit Ergebnis 
;i -=p-=c-=-a---:1-:-:3-8,------------,------.------<0-0-1..--1 --~-0-0-1--,-------,-D-IN_E_N-153-08_:_2_0_08_-0_5--, 

~ PCB 153 :m <0 01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
~ IPCB 180 1m <0 01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
ifi IPCB-Summe 1

1 
mg/kg n.b.: 1 Berechnung aus Me66werten der 1 

E f-::, --=-=--=----,-,....,...,-----,,-----+----,--+---------J...---+-----''------+-! -=-----'E=-'inz=el""'a""ra,,,_me=te,,__r _-,----1 
-8 PCB-Summe (6 Kongenere} :mg/kg n.b.

1
; BerechnungausMe65Wertender ' 

_ , Einzel rameler 

~ Eluat 
C 

·1n IEluaterstellung 
.j ;pH-Wert 
E lelektrische Leitfähigkeit 
~ iChlorid (Cl) 
a. \Sulfat (S04) 
'Si ,Phenolindex 
i ·C nide es. 
.!2 Arsen As 
~ •Blei Pb 
ti .Cadmium (Cd) 
·2 !Chrom Cr -fi . 
== Ku fer Cu 
] •Nickel Ni 

!µs/cm 
jmg/1 
Im 
Im 
m 

Im 

~ Quecksilber H 
~ 1Zink (Zn) 1 mg/1 
< 

8,11 
38• 

1 
2,41 

<2,0~ 
<001 

<0 005; 
<0 005: 
<0005 

<0,0005' 
00061 
0006· 

<0005 
<00002! 

0,06; 

0 
10 
2 
2 

0 01 
0005 ' 

l 0005 
1 0005 
1 0,0005 
1 0005 
, 0005 

0005 
0,0002 

0,05 

DIN 38414-4: 1984-10 
DIN 38404--5 : 2009-07 

DIN EN 27888: 1993-11 
DIN ISO 15923-1 : 2014-07 

: DIN ISO 15923-1 : 2014-07 \ 
1 DIN EN ISO 14402: 1999-12 , 
, DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 

1 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005--02 1 
DIN EN ISO 17284-2: 2005-02 1 

: DIN EN ISO 12846: 2012-08 , 
! DIN EN ISO 17294•2 : 2005-02 1 

t:: x) Einzefwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt. 
~ Ertauterong: Das Zeichen "<ff oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende stoff ist bei nebenstehender j Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

m Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
8 Originalsubstanz. 
N 

0

~ Beginn der Prüfungen: 06.02.2019 
,._ Ende der Prüfungen: 08.02.2019 

frl Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
=::
0 

bedingt m()glich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse In 
~ diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schrfftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise I.S. der 
c!l ISDnEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet. 
,m 
E 
& 
~ 
üi 

1 
0. 
C 

j AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56 
~ julian.stahn@agrolab.de 
~ Kundenbetreuung 
C 
G) 

E 

! 
1 
.!!! 
'C 

~ .5 
"' G) 

~ i5 
:g !"'--AG Landshut 

i
-~ HRB7131 
~ Ust'VAT-ld-Nr.: 

c DE 128 044188 

GeschäftsfOhrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Gennany 
Fax:+49(08765)93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

CD ■■ 

i PRUFBERICHT 2854350 - 545710 

J, 
4•1 AGROLAB GR□uP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

08.02.2019 

27056044 

~ Auftrag 
tlJ 
!ii Analysennr. 

2854350 P19033, Haimhausen, Hauptstraße 3a 
545710 

! Probeneingang 
1! Probenahme 

~ Probenehmer 
:! Kunden-Probenbezeichnung 

1 
~ Feststoff --fi 
'E 

-6 
2i 
.!! 

1 
t! 
:8 

1 
III 

tg 

~ 

~ .... 
(.) 
w 

~ 
d 
,m 
E 
& 
~ 
·;;; 

J 
C 

1 -"-'li 
1 
1: 
CD 
E 
.2 
0 
Cl 
E 

1 
=e 

1 ; 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
ICvanide aes. 
EOX 
Könk:lswasseraufschluß 
Arsen (Asl 
Blei (Pbl 
Cadmium (Cdl 
Chrom (Crl 
Kunmr (Cu) 
Nlckel (Ni) 
Quecksilber (Hg) 

Zink (Znl 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 
Naohtha/in 
Acenaohthvlen 
Acenaohthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthen 
Pvren 
BenzofaJanthracen 
Chrvsan 
Benzo(bJffuoranthan 
Benzo(kJfluoranthen 
Benzo(aJovren 
Dibenzfahlanthracen 
Benzo(ahiloervlen 
lndeno(1 2 3-cdlnvren 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCBf28l 
PCBf52) 
PCB(101J 
PCB (1181 

~ ~-AG Landshut 
~ HRB 7131 
Q · Ust/VAT-ld-Nr.: 
,:; - DE 128 944188 

Geschllflsführar 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

Einheit 

% 

lma/ka 
malka 

ma/ka 

lma/ka 
ma/ka 
malkn 
mglkg 
mg/kg 
rng/kg 

mgfka 
mgfka 
ma/kn 
maJlm 
malko 
ma/ka 
ml'llka 
rngJka 

mglkg 
mg/kg 
mo/ko 
ma/ka 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
lma/ka 
mg/kg 

malka 
ma/ka 
mn/kn 
malka 

06.02.2019 
31.01.2019 
Auftraggeber 
KB3 (0,05-1,4) 

Ergebnis Best.-Gr. Methode 

0 896 0.1 DIN EN 14346: 2007-03 
Siebuna 

<03 0,3 DIN EN ISO 17380: 2013-10 
<10 1 DIN 38414-17: 2017-01 

DIN EN 13657: 2003-01 
67 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
19 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

<02 02 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
95 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
10 1 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
92 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

<0,05 0,05 DIN EN ISO 12846: 2012--08 
(mod.\ 

{ 98-• 2 DIN EN ISO 11885 :2009-09 
800 50 DIN EN 14039: 2005-01 

1 3vaJ 05 DIN 38414-23 : 2002-02 
<0.5011bJ 05 DIN 38414-23 : 2002-02 

21n/ 05 DIN 38414-23: 2002-02 
0.76n/ 05 DIN 38414-23: 2002-02 

11n/ 05 DIN 38414-23: 2002-02 
2 8n/ 05 DIN 38414-23: 2002-02 
22n/ 05 DIN 38414-23: 2002-02 
14n/ 05 DJN 38414-23: 2002-02 
11 vwJ 05 DIN 38414-23 : 2002-02 

74vwJ 05 DIN 38414-23 : 2002-02 
9 &nJ 05 DIN 38414-23: 2002-02 
4 7nJ 05 DIN 38414-23: 2002-02 
9 3nJ 05 DIN 38414-23 : 2002-02 
1 6va.l 05 DIN 38414-23 : 2002-02 
1ova.1 05 DIN 38414-23: 2002-02 
7 On/ 05 DIN 38414-23: 2002-02 

112 JrJ Berechnung aus Messwerten der 
Ein""""'"rame1er 

<001 0,01 DIN EN 15308: 2008-05 
<001 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<001 001 DIN EN 15308: 2008-05 
<0.01 001 DIN EN 15308: 2008-05 

Seite 1 von2 



AGROLAB Labor GmbH -i•J AGROLAB GROUP 

1il 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www .agrolab.de 

C: 
.c 

-~ PRÜFBERICHT 2854350 -545710 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

~ Kunden-Probenbezeichnung KB3 (0,05-1,4) 
8, Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode 

08.02.2019 
27056044 

: PCB 138 <O 011 0,01 DIN EN 15308: 2008--05 
~ .PCB 153 <O 01 · 0 01 1 DIN EN 15308: 2008--05 
§. 1PCB 180 <O 01 · 0 01 DIN EN 15308: 2008--05 

UJ •PCB-Summe n.b. l Berechnung aus Messwerten dar 
E 1---------------;---,-----+-------+---___;.-------+----,---!E""inz=el..,,a.,.,ra""me=lee..r __ _ 
-8 PCB-Summe (6 Kongenere) img/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der , 
- -·-----------------'-------------'-----L------'----E~i~nz~el~pa~ra~m~e~re~r __ ~I 
! Eluat 
C: -~ IEluaterstellung DIN 38414-4: 1984-10 

ot, ~-:}?'_$ ..cP.:..:Hc...:•W_,_e=rt.=..._ ___________ -+--------'9::.l.,5=.;i ___ +-----=o'--____ --=D.:.:..IN'-'3=-=840:....:.::..4-6.:....=...:..:: 2=0=0=9-0..=.:..7___, 
. ~ !elektrische Leitfähi keit S/cm 2281 10 DIN EN 27888: 1993-11 

; Chlorid Cl 42 2 DIN ISO 15923-1: 2014-07 1 

a. Sulfat(S04) 6,7
1 

2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07 f 
f 1Phenolindex <O 01 0 01 DIN EN ISO 14402: 1999-12 
~ }j IC anide es. <O 005 0 005 DIN EN ISO 14403-2: 2012-10 
~ 'Arsen As 0 007 i O 005 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 

tll Blei (Pb) <0,0051 0,005 DIN EN ISO 17294-2: 2006-02 

~ iCadmium Cd <O 0005 o 0005 1 DIN EN 1sO 17294-2: 2005-02 
·2 tchrom cr <O 005 o 005 DIN EN 1sO11294.2: 2005--02 

;g 1Ku fer Cu <O 005' 0 005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 

j :Nickel Ni <O 005 o 005 1 DIN EN iso 11294.2 : 2005-02 

~ !Quecksilber H <O 0002 0 0002 DIN EN ISO 12846: 2012-08 
~ Zink Zn <O 05, o 05 1 □IN EN 1sO 11294-2: 2oos-02 
< 
t: x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt. 
~ hb) Die Nachweis-/Bestlmmungsgrenze musste erhOht werden, da eine hohe Belastung einzelner Analyten eine Vermessung in der für 
~ die angegebenen Grenzen notwendigen unverdünnten Analyse nicht erlaubte . 
.,. va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den 
"ä geratespezifischen Arbeitsbereich zu verdünnen. 8 Erläuterung: Das Zeichen •<• oder n.b. In der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
N Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 
in 
~ Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 

Originalsubstanz. 
frl - Beginn der Prüfungen: 06.02.2019 
~ Ende der Prüfungen: 08.02.2019 

~ Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
~ bedingt m(Jg/ich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
~ diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftfich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der 
.5 ISOIIEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet. 
U) .. 
i 
!!? 
~ 
C: 

1 
1l 
li AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56 
j jullan.stahn@agrolab.de 
8 Kundenbetreuung 

i 
,; 
"C 

8: .5 
ll, CD 

~ i5 
iij ~-AG Landshut i HRB 7131 . 
" UsWAT-ld-Nr .. 
g DE 128 944 188 

Geschäftsführer 
Dr. Carlo C. Pelch 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

II •• i PRUFBERICHT 2854350 -545711 

J, 4., AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

08.02.2019 

27056044 

~ Auftrag 
IO 
~ Analysennr. 

2854350 P19033, Haimhausen, Hauptstraße 3a 
545711 

! Probeneingang 
; Probenahme i Probenehmer 
:e Kunden-Probenbezeichnung 
'"C 

~ 
"l Feststoff 
ii 
1: 
.c u 
a 
.!! 
:c u .,, .,, 
~ 
1:! 
:8 
] 
-1 
:g 
0 
N 
ü; 

~ .... 
u 
w 

~ 
c!? 
,m 
E 
m 
Cl 
"C 

-tii .. 
i 
I!! 
~ 
C 

1 
t ·c 
1! .... 
C 
m 
E 

~ 
E 

.1 
"C 

i ~ 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
Cwinideaes. 
EOX 
Köniaswasseraufschluß 
Arsen (As) 

Blei (Pb) 
Cadmium (Cd) 
Chrom (Cr) 
Kuofer(Cu) 
Nfckel lNi\ 
Quecksilber (Hg) 

Zink(Zn) 
Kohlenwasserstoffe C1 O-C40 (GC) 
Naohthalin 
Acenaohthyfen 
AcenaDhthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Ruoranthen 
Pvr8n 
Benzo(aJsnthracen 
Chrvsen 
Benzolhlfluoranthen 
Benzofklfluoranthen 
Benzofalovran 
Dibenzfah Janthracen 
Benzo(ahilnervlen 
lndeno(1 2 3-cd)ovren 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCB(28) 
PCB(521 
PCB(1011 
PCB (118) 

:ii ~~AG Landshut 
; HRB 7131 
9 „ UsWAT-ld-f,lr.: 
§ ""' DE 128 944 188 

Geschäftsführer 
Dr. Carto C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

06.02.2019 
31.01.2019 
Auftraggeber 
KB4 (2,8-3,9) 

Einheit 

% 0 

lma/ka 
ma/ka 

ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mn/lc:n 
lma/ka 
ma/lm 
mg/kg 

lmgfkg 
mglkg 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
malka 
ma/ka 
mnllcn 
lma/ka 
ma/lm 
mn/lc:a 
ma/ka 
lma/ka 
m!llka 
maJkq 
mg/lqJ 
ma/ka 
ma/ka 
mg/kg 

lma/ka 
mglkg 
mn/lc:a 
ma/lm 

Ergebnis Best.-Gr. Methode 

830 0,1 DIN EN 14346: 2007-03 
Siebuna 

<03 03 DIN EN ISO 17380: 2013-10 
<1 0 1 DIN 38414-17: 2017-01 

DIN EN 13657: 2003-01 
43 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
5.7 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

<0.2 02 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
11 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

8.6 1 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
14 1 DIN EN ISO 11885: 2009-09 

<0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08 
lmod.l 

253 2 DIN EN ISO 11885 :2009-09 
830 50 DIN EN 14039: 2005-01 

<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<0.05 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23 : 2002-02 
<0.05 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<0.05 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02 

n.b. Berechnung aus Messwerten der 
Einzel.,..ramaler 

<001 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<001 001 DIN EN 15308: 2008-05 
0.06 0 01 DIN EN 15308 : 2008-05 
0.02 0.01 DIN EN 15308 : 2008-05 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Gennany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

-~ PRÜFBERICHT 2854350 • 545711 
~ Kunden-Probenbezeichnung KB4 (2,8-3,9) 

J., AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 
Kundennr . 

08.02.2019 

27056044 

-1<: P1 Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode 
------------~-----------~------~---~--------~ 

: iPCB (138) 0,15
1 

0,01 DIN EN 15308: 2008-05 1
-

o lPCB 153 0 121 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
~ PCB 180 :m O 11- 0 01 1 DIN EN 15308: 2008-05 
ifi ;PCB-Summe 

1
1 mg/kg 0,46 JtJ I Berechnung aus Messwerten der , 

E '.__ ___________ __, ___ -----,. _______ -i------______________ 1------'E=inz=el.,,a::.:ra:cm=ete='-r ___ l 

"C_m _

1

1PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg 0,44 JtJ ', 1 Berechnung aus Messwerten der 1 
_ : Einzelparameter 1 

! Eluat 
c.. 1 

'iii !Eluaterstellung 
.! /pH-Wert 
~ Jelektrische Leitfähigkeit 
~ ,Chlorid (Cl) 
'; !Sulfat (S04) 
i · Phenolindex 
~ C anide es. 
~ ,Arsen (As) 
i !Blei Pb 
is !Cadmium Cd 
~ !Chrom Cr 
g !Ku fer Cu 
]l !Nickel Ni 
~ Quecksilber H 
gi !Zink (Zn) 
< 

1 

1 

lµS/cm 
.mg/1 
~mg/1 
m /1 
m /1 

1 

1 

8,71 
52; 

<2,0] 
<2,0, 

<001 \ 
<0005,' 
<0,0051 
<0 005: 

<0 0005' 
<0 005. 
<0005 
<0005 1 

<0 0002' 
<0,05, 

0 
10 
2 
2 

0 01 ' 
0005 
0,005 
0005 
0 0005 
0005 
0 005 
0 005 1 

0 0002 ' 
0,05 1 

DIN 38414-4: 1984-10 
DIN 38404-5: 2009-07 

DIN EN 27888: 1993-11 
DIN ISO 15923-1 : 2014-07 
DIN ISO 15923-1 : 2014-07 1 

1 DIN EN ISO 14402: 1999-12 ! 
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10 1 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 

! DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 

D!N EN ISO 1 ?294-2 : 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 i 
- DIN EN ISO 12846: 2012-08 : 

DIN EN 1$017294-2: 2005-02 J 

-g x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder BfWfmmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt. 
,i:, Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
] Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 
-1<: 
,;o 

~ 
Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz. 

~ 
~ ... 

Beginn der Prüfungen: 06.02.2019 
Ende der Prüfungen: 08.02.2019 

ß Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließ/ich auf die PrfJfgegenstsnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibififätspr(Jfung nur 
::;::
0 

bedingt m(jg/ich. Die auszugsweise Vervielfälligung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung Ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
!!2 diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der 
e!! ISOIIEC 17025:2005, Abs. 5.10. 1 berichtet. 

i 
Cl 

~ 
'iil 

* E 
!!! 
~ 
1i s AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56 
:g julian.stahn@agrolab.de 
.8 Kundenbetreuung 

l 
.i! 
iS 
E 

1 
'ti 

;r .5 
~ Cl) 
0 i5 
§ ~-AG Landshut 
l;j HRB 7131 
~ . UstNAT-ld-Nr.: 
8 DE 128 944188 

Geschäftsf0hrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax:+49(08765)93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

CD •• i PRUFBERICHT 2854350-545713 

J, 
4a AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

08.02.2019 

27056044 

~ Auftrag 
~ Analysennr. 

2854350 P19033, Haimhausen, Hauptstraße 3a 
545713 

J Probeneingang 
; Probenahme 

~ Probenehmer 
,! Kunden-Probenbezeichnung 

1 
-" 
1 Feststoff .., 
.c 
.Q 
C: 
.c 

t 
:E 

ia 
.;l 
'C 
CD 

i 
g 
N 
IÖ 
N 
~ ..... 
frl 
~ 
!!:? 
d 

i 
D 
-g 
'iii 

i 
E 
I!! r 
j 
-6 
·c: 
CD 
.D 

1 
c3 
E 

.1 
"'C 

~ ·; 
Ä c 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
Cw:inide aes. 
EOX 
Köniaswasseraufschluß 
Arsen (As) 
Blei (Pb) 
Cadmium (Cd) 
Chrom CCrl 
KunfAr ICul 
Nickel (Nil 
Quecksilber (Hg) 

Zink (Zn) 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 
Nanhthalin 
Acentmhthvfen 
Acenaohthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthen 
IPvten 
Benzo(aJanthracen 
Chrw:an 
Benzo(bJnuoranthen 
Benzo(kJlluoranthen 
Benzofalnvren 
Dibenzfahlanthracen 
Benzo(ahi)Dervlen 
lnd6no(1 2 3-cdlnvren 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCB(28J 
PCBf52J 
PCB (101) 
PCB (118) 

ij ,___AG Landshut 
~~ HRB7131 

8
, ~ UsWAT-ld-Nr.: 

c, ~ DE 128 944188 

Geschlilf!Bfahrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

06.02.2019 
31.01.2019 
Auftraggeber 
KB6 (0,2-2, 1) 

Einheit 

% 0 

lma/lm 
ma/ka 

mn/kn 
mn/kn 
mnlkn 
ma/ka 
lma/ka 
ma/ka 
mg/kg 

mn/kn 
mallen 
mnlkn 
lma/ka 
mnllm 
ma/ka 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
lma/ka 
mnlka 
mn/lcn 
lma/ka 
mn/lcn 
ma/ka 
malka 
ma/ka 
mg/kg 

ma/ka 
mn/kn 
mnlkn 
ma/ka 

Ergebnis Best.-Gr. Methode 

889 0,1 DIN EN 14346: 2007-03 
Siebuna 

<03 0,3 DIN EN ISO 17380: 2013-10 
<1 0 1 DIN 38414-17: 2017-01 

DIN EN 13657: 2003-01 
4.1 2 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
6,8 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

<0,2 02 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
14 1 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
11 1 DIN EN ISO 118B5 : 2009-09 
13 1 DIN EN ISO 11885: 2009-09 

<0,05 0,05 DIN EN JSO 12846 ; 2012-08 
lmod.\ 

35,7 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
<50 50 DIN EN 14039: 2005-01 

<0.05 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002--02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23 : 2002--02 
<005 005 DIN 38414-23 : 2002-02 
<005 005 DIN 38414--23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<0.05 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002--02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002--02 
<005 005 DIN 38414-23 : 2002-02 
<005 0.05 DIN 38414-23: 2002--02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002--02 

n.b. Berechnung aus Messwerten der 
Einzel.,..rameter 

<0,01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<0,01 001 DIN EN 15308: 2008-05 
<0.01 001 DIN EN 15308: 2008--05 
<0.01 0 01 DIN EN 15308 : 2008-05 
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AGROLAB Labor GmbH 8 AGROLAB GROUP 

1 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

ti 
-~ PRÜFBERICHT 2854350 - 545713 

Your labs. Your service. 

Datum 
Kundennr. 

j Kunden-Probenbezeichnung KB6 (0,2-2,1) 
~ Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode 

08.02.2019 

27056044 

: PCB 138 <O 011 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
~ iPCB 153 <0 01 , 0 01 DIN EN 15308 : 2008-05 
~ 

1

PCB (180) <0,011 0,Q1 DIN EN 15308: 2008-05 i 
ifi · PCB-Summe n.b.: Berechnung aus Messwerten der 1 
E I Einzel rameter 1 

-8 ,PCB-Summe (6 Kongenere) n.b. Berechnung aus Messwerten der l 
- ; 1 Einzelparameter 1 •e L-------------'------'-----------'------'----..J._-------""-'""'-'""-""-""'-""'---..J 
~ Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
":ii Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar . ... 
Q) ! Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit O gekennzeichneten Parametern auf die 
cu Originalsubstanz. 

~ 
i 

Beginn der Prüfungen: 06 .. 02.2019 
Ende der Prüfungen: 08.02.2019 

i Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließ/ich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prilfbericht werden gemäß der mit Ihnen schrifflich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der 

~ /S0//EC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet. 
·c: 
-6 
~ 
~ 
j 
~ 
:;:::, 
'8 

j AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56 
~ julian.stahn@agrolab.de 
g Kundenbetreuung 

~ 
~ .... 
(.) 
w 
8 
~ 
c:!! 

~ 
Cl) 
Cl 

~ 
1ii ... 
1 
E 
!!! 
~ 
j 

~ 
·i:: 
a: 
.c 

1 
::::, 

.>< 

8 
E 

1 
,s 

~ .5 
iL ~ 
~ □ 
@ :----AG Landshut 
~~ HRB7131 
6 ~ U&WAT-ld-Nr.: 
8 DE 128 944 188 

Geschäftsführer 
Dr. Carto C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

II) •• 

i PRUFBERICHT 2854350 - 545716 

J, 
4!! AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

08.02.2019 

27056044 

~ Auftrag ., 
~ Analysennr. 

2854350 P19033, Haimhausen, Hauptstraße 3a 
545716 

} Probeneingang 
; Probenahme 
~ Probenehmer 
~ Kunden-Probenbezeichnung 
"D 

1 
i Feststoff 
ti 
'E 

-5 
i 
il 
J 

1 
m 
IO 

8 
N 
IÖ g 
r-­.... 
(.) 
w 
c§ 
~ 
c:!! 

"" !s 
Cll 

"D 

·li 

1 r 
C: 

1 
~ .. 
C: 
CD 
E 
.2 
8 
!s 
[8 
'c 

i c.5 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
Cvanide ces. 
EOX 
Könin.-asseraufschlu ß 
Arsen (As) 

Blei Pbl 
Cadmium (Cd) 
Chrom lCrl 
KuaterCCul 
Nickel (Nil 
Quecksilber (Hg) 

Zink Zn) 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 
Naohthalin 
Acenaohthvlen 
Acenanhthen 
FIU018n 
Phenanthren 
Anthracen 
F/uoranthen 
Pvren 
Benzo(a)anthracen 
Chrvsen 
Benzofblnuoranthen 
BenzofkJnuoranthen 
Benzofalnvren 
Dibenz(ah)anthracen 
Benzo(ahilnervlen 
lndeno(1.2 3-cd)ovren 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCBf28J 
PC8152l 
PCB1 101) 
PCB1 118) 

:li .!!:! 

© ~-AG Landshut 
;; HRB 7131 
~ ,: UstNAT-ld-fllr.: 
8 -- DE 128 944 188 

GeschllflsfOhrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

06.02.2019 
31.01.2019 
Auftraggeber 
KB7 (2,3-2,6) 

Einheit 

% • 

lma/ka 
ma/ka 

m!llk!l 
lmglkg 
ma/ka 
ma/ka 
mci/lc:n 
mci/kci 
mg/kg 

mnlkn 
mnlkn 
lma/ka 
lma/ka 
mnlkci 
ma/ka 
ma/ka 
malka 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mci/lc:ci 
ma/ka 
ma/ka 
mnJlcn 
mnJlcn 
mnlkn 
mci/lm 
mg/kg 

m!llk!l 
mci/lc:n 
ma/ka 
ma/ka 

Ergebnis Best.-Gr. 

97,3 0,1 

<0.3 0,3 
<1.0 1 

29 2 
<40 4 
<02 02 
46 1 
84 1 
89 1 

<0,05 0,05 

10,6 2 
<50 50 

<005 005 
<005 005 
<0 05 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<0 05 005 
<005 005 
<005 0 05 
<005 005 
<0,05 005 
<0,05 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 

n.b. 

<001 001 
<001 0 01 
<001 0 01 
<001 0,01 

Methode 

DIN EN 14346: 2007--03 
Siebuna 

DIN EN ISO 17380: 2013-10 
DIN 38414-17: 2017--01 
DIN EN 13657: 2003--01 

DIN EN ISO 11885 :2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 

DIN EN rso 12846 : 2012-08 
lmod.l 

DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN 14039: 2005--01 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002--02 
DIN 38414-23: 2002--02 

Berechnung aus M868Werten der 
EinzelooremelBr 

DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308: 2008--05 
DIN EN 15308: 2008-05 

Seite 1 von2 

(( DAkkS 
Deutsche 
Akicndtierungsstelle 
D-PL-14289-01-00 



ai 
C: 

AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Paullng-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

-6 
-~ PRÜFBERICHT 2854350 - 545716 

Kunden-Probenbezeichnung C: 

-i 
Cl 

Einheit 

IPCB (138) 'ma/ka 
IPCB (153) ma/ka 
!PCB (180) ma/ka 
iPCB-Summe mg/kg 

] 

I 
; E 

~ IPCB-Summe (6 Kongenere) 
.E 

1mg/kg 

KB7 {2,3-2,6) 
Ergebnis 

! <0.01. 
1 <0.01' 

<0,01' 
n.b.1 

' 1 

45 AGROLAB GROUP 

1 

Your labs. Your service. 

Best.-Gr. 

0 01 1 

0 01 1 
0 01 : 

' 1 

Datum 
Kundennr. 

08.02.2019 

27056044 

Methode 

DIN EN 15308 : 2008-05 i 

! DIN EN 15308 : 2008-05 ' 
! DIN EN 15308 : 2008-05 t 

'· 

1 
Berechnung aus Messwerten der ! 

Einzeloarameter i 
1 Berechnung aus Messwerten der l 
\ Einzelparameter 1 

~ Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
'in Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar . .. 
f Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
~ Originalsubstanz. 
m 
a. 
~ 

Beginn der Prüfungen: 06.02.2019 
Ende der Prüfungen: 08.02.2019 

i 
.>< 
III 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine P/auslbllltätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auffragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der 

1i /SO//EC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet. 
'2 

t:: 
~ 
~ i AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56 
ll) julian.stahn@agrolab.de 
8 Kundenbetreuung 
N 
Li'i 
~ 
r--

frl 
c5 
~ 
c!I 
,111 
E 
Cl) 
C> 
'C 
C: 

'in 

1 
III 

D... 
C: 

~ 
~ ·c 
Cl) 
.0 -C 

~ 

~ 
lii 
UJ 
J! 
'C 

~ .5 
,;, Q) 

~ i5 
Jg ~<::---AG Landshut 
; · HRB 7131 
8 UsWAT-ld-Nr.: 
8 DE 128 944188 

Geschäflsfllhrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax:+49(08765)93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

Cl) •• 

i PRUFBERICHT 2854350 - 545714 

J, 4., AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 
Kundennr. 

08.02.2019 
27056044 

~ Auftrag 
"' ~ Analysennr. 

2854350 P19033, Haimhausen, Hauptstraße 3a 
545714 

"j Probeneingang 
; Probenahme 
'; Probenehmer 
j Kunden-Probenbezeichnung 
] ..,. 
ia Feststoff 
~ ·c: 
1! 
~ 
.!!! 

j 
:::, 
<( 

i 
8 
C 
N 

tij 
~ 
frl 
c§ 
[!! 
c:!! 

l 
l! 
"ilJ 

1 
III 
Q. 
C: 
CD 
:§ 
-6 ·c: 
II ..c 
c 
~ 
:::, ..,. 
8 

.i 
"tJ 

1 ~ 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
Cv::inide aes. 
EOX 
Köni~sseraufschluß 
Arsen (As) 

Blei (Pb) 
Cadmium (Cdl 
Chrom {Cr) 
Kuofer (Cu) 
Nickel (Ni} 
Quecksilber (Hg) 

ZinkCZnl 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 
NaDhthalin 
Acenaohthyfen 
AcenaDhthen 
F/uoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthan 
Pvren 
Benzo(aJanthracen 
Chrvsen 
Benzofblfluoranthen 
Benzofldfluoranthen 
Benzo(alnvren 
Dibenz(ahJanthracen 
Benzo(ahDoervlen 
lndenof1 2,3-cdlnvren 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCB f2BJ 
PCB (52J 
PCB (101) 
PCB (118) 

~ ~ -AG Landshut 
;;_; HRB 7131 
~ . UsWAT-ld-Nr.: 
8 '· DE128944188 

Gesch!lftafOhrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

Einheit 

% 

ma/ka 
ma/ka 

ma/lca 
ma/ka 
lma/ka 
ma/lc:a 
ma/ka 

lma/ka 
mglkg 

ma/lca 
ma/ka 
ma/ka 
mg/kg 
mallca 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
lma/ka 
ma/ka 
mnlltn 
lma/ka 
mallta 
ma/ka 
ma/ka 
malka 
ma/ka 
lma/ko 
mglkg 

lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 

06.02.2019 
31.01.2019 
Auftraggeber 
KBS (0,5-0,9) 

Ergebnis Best.-Gr . Methode 

0 83,3 0 1 DIN EN 14346 : 2007-03 
Siebuna 

<03 03 DIN EN ISO 17380: 2013-10 
<1 0 1 DIN 38414-17: 2017-01 

DIN EN 13657: 2003-01 
62 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

<4.0 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
<0,2 02 DIN EN ISO 11885: 2009--09 

12 1 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
5.9 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
6,1 1 DIN EN ISO 11885 :2009-09 

<0,05 0,05 DIN EN ISO 12846: 2012-08 
lmod.l 

13.8 2 DIN EN ISO 11885: 2009-09 
<50 50 DIN EN 14039: 2005-01 

<0.05 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23 : 2002-02 
<005 005 DIN 38414-23 : 2002-02 
<0.05 005 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0.05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02 
<005 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02 
<0.05 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<0.05 0,05 DIN 38414-23: 2002-02 
<0,05 005 DIN 38414-23: 2002-02 

n.b. Berechnung aus Messwerten der 
Einze1...,.,.meter 

<0 01 0.01 DIN EN 15308: 2008-05 
<001 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<001 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
<0 01 0 01 DIN EN 15308 : 2008-05 

Seite 1 von2 



ll 
C: 
.c 

AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Gennany 
Fax: +49 (08765} 93996-28 
www.agrolab.de 

-~ PRÜFBERICHT 2854350 -545714 
~ Kunden-Probenbezeichnung 
-ti Einheit 

KBS (0,5-0,9) 
Ergebnis 

8 AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 08.02.2019 

Kundennr . 27056044 

Best.-Gr. Methode 
Cl : ~!P_C_B_1_3_8--------,~m--~-----<-0_0_1,-----~-0-0-1---~-D-IN_E_N_1_5_3_08_:_2_0_08-_0_5_ 

~ PCB 153 <0 01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
[ PCB 180 im /k <0 011 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 1 

cn jPCB-Summe : mg/kg n.b. i Berechnung aus Messwerten der ( 
E 1-----------------i'-----+-------~----1.----l-----i-l ----'E,.,in'-"ze~l=ra~m~e~te~r _ ___;• 
~ jPCB-Summe (6 Kongenere) 

1 
mg/kg n.b. [ , Berechnung aus Messwerten der 1 

! Eluat 
-~ !Eluaterstellung 
S !pH-Wert 
~ ielektrische Leitfähi keit 
; Chlorid Cl 
a. 'Sulfat S04 
~ IPhenolindex 
;::, . j ,Cyanide ges. 
~ Arsen As 
1\1 ,Blei Pb 
ii iCadmium (Cd) 
·c: !Chrom (Cr) 
;g •Kupfer (Cu) 
j \Nickel (Ni) 
~ \Quecksilber (Hg) 
gi ,Zink (Zn) 

lmg/1 
im /1 
im /1 
lmg/l 
lmg/1 
,mg/1 
lmg/1 
img/! 
img/1 

1 
I · 

i 

1 
9,11 
94, 

<201 
3 2-

<0 01 
<0,0051 
<0 005• 
<00051 

<0,0005; 
<0,005! 
<0,005,; 
<0,005

1
1 

<0,0002, 
<0,05; 

0 
10 
2 
2 

0,01 
0,005 

1 0005 
0005 
0,0005 
0,005 1 

0,005 \ 
0,005 

0,0002 : 
0,05 

, Einzelparamel&r 

DIN 38414-4: 1984-10 
DIN 38404-5: 2009-07 

DIN EN 27888: 1993-11 
! DIN ISO 15923-1: 2014-07 
1 DiN ISO 15923-1 : 2014-07 

DIN EN ISO 14402: 1999-12 1-

DIN EN !SO 14403-2: 2012-10 1 

1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 

! DIN EN ISO 17284-2: 2005-02 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 1 

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 j 
D!N EN ISO 17294-2 : 2005-02 \ 

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 \ 
DIN EN ISO 17284-2 : 2005-02 1 

c( 
t:: Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff Ist bei nebenstehender 
~ Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

~ -"' Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
~ Originalsubstanz. 
lt) 

~ Beginn der Prüfungen: 06.02.2019 
in Ende der Prüfungen: 08.02.2019 
N 
R Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine P/ausibi/itätsprüfung nur 
frl bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
- diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der 
~ ISOREC 17025:2005, Abs. 5. 10.1 berichtet. 

c!I 

'"' E 
Cl) 
Ol 
"C 
C 
.iii .. 
i 
I!! 
~ 
j AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56 
~ julian.stahn@agrolab.de 
•c Kundenbetreuung 
Cl) 
.0 ... 
C: 
II) 

E 

~ 
.i 
"C 

~ .5 
- .!!! 
~ 0 
8 ~~ AG Landshut 
q; HRB 7131 i · üsWAT-ld-Nr.: 
<S" DE 128944188 

Geschäftsführer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Gerrnany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

J, 
4-AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

.: 
AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

C 
.s::. 

1 
l 
• . . 
0 

t 
cn 
E 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

Datum 

Kunaennr. 

08.02.2019 

27056044 
CD •• i PRUFBERICHT 2854350 - 545715 

1 

~ Auftrag 
II) 

jj Analysennr. 
~ Probeneingang 
; Probenahme 
~ Probenehmer 
,! Kunden-Probenbezeichnung 

] 
"ffi Feststoff .... 
.s::. 
.!.! 
C 

.s::. 
_!,! 
2i 
.!!! 
:E 

m 
J 
-c 
CD ., 
1 
t 
~ 
~ 
in g 
.... 
fd a 
!?! 
d 

11 
a, 
"D 
C 
"ii 

i 
E 
I! r 
C 

~ 
~ 
·c 

CD 
J::J 

1 
E 

.1 
"0 
.5 
CD 
c 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
Cvanide aes. 
EOX 
Köniaswasseraufschluß 
Arsen (As) 
Blei lPbl 
Cadmium lCdl 
Chrom (Cr) 
Kumer(Cu) 
Nickel (Ni) 
Quecksilber (Hg) 

Zink (Zn) 

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 

Naohthalin 
Acenaohthvlen 
Acenaohthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthen 
Pvren 
BenzofeJenthracen 
Chrvsan 
Benzo(bJlluoranthen 
Benzofldlluoranthen 
Benzofa)nvren 
Dibenzfahlanthracen 
Benzofahiloervlen 
lndenof1.2 3-cdlnVrAn 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCB f28J 
PCB (52) 
PCB (1011 
PCB (1181 

ij ~~AG Landshut 
~ HRB 7131 
~ · U&t/VAT-ld~r.: 8 ._ DE 128 944 188 

GeschäftsfQhrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

Einheit 

% 

ma/ka 
ma/ka 

ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
malka 
ma/ka 
mg/kg 
mg/kg 

ma/ka 
ma/ka 
lffiA/ka 
mg/k_Q 
mnlkn 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
malka 
mg/k(J 
malka 
ma/ka 
mn/ka 
lma/ka 
ma/ka 
m!l!k_a 
ma/ka 

lma!k_a 
mgJkg 

ma/ka 
1ma/ka 
ma/ka 
malka 

2854350 P19033, Haimhausen, Hauptstraße 3a 
545715 
06.02.2019 
31.01.2019 
Auftraggeber 
KBB (2,0-3,0) 

Ergebnis Best.-Gr. 

0 970 0 1 

<0.3 03 
<10 1 

27 2 
<40 4 
<02 02 
52 1 
41 1 
3.7 1 

<0,05 0,05 

10 5 2 
56 50 

<005 0,05 
<005 0,05 
<005 0,05 
<005 0,05 
008 0,05 

<005 005 
<0.05 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 0,05 
<005 005 
<005 0,05 
<005 0.05 
<005 0,05 

0,08 „ 
<O 01 0 01 
<0 01 001 
<0 01 001 
<001 O.Q1 

Methode 

DIN EN 14346 : 2007-03 
Siebuna 

DIN EN ISO 17380 :2013-10 

DIN 38414-17: 2017-01 
DIN EN 13657: 2003-01 

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 
(mod.l 

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

DIN EN 14039: 2005-01 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 

Berecl1nung aU& Messwerten der 
Einzel.,.,rameter 

DIN EN 15308 : 2008-05 
DIN EN 15308 : 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www .agro1ab.de 

-5 
-~ PRÜFBERICHT 2854350 -545715 
C 
c Kunden-Probenbezeichnung KB8 (2,0-3,0) 

8 AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

08.02.2019 

27056044 

~ & Eir:helt Ergebnis Best.-Gt. Methode 

: IPCB 138 <O 01' 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 1 

:.. !PCB 153 <O 01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 i 1PCB 180 <O 01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
cn PCB-Summe n.b.1 Berechnung aus Messwerten der ' 
E f------------,----,------r--------+----+-----1----t-----"E:!!.iriz...:e,,,,1.,,,,_,ra,,_,m.,,,e,,,te,_r __ _j 

~ PCB-Summe (6 Kongenere) n.b.
1
,: Berechnung aus Messwerten der t 

.... . Einzelparameier .E --------------'------------~---"-----~--------=====.:......----' 

"8 x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt. 
·oo Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende stoff ist bei nebenstehender i Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

E 
e! 
~ 
~ 

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz. 

Beginn der Prüfungen: 06.02.2019 
Ende der Prüfungen: 08.02.2019 1 

ro 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilltätsprüfung nur 
bedingt m(jglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriffliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 

-5 diesem Prüfbericht werden gemäß der mft Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i. S. der 
·2 /SOi/EG 17025:2005, Abs. 5. 10. 1 berichtet. 
-fi 
~ 
=s 
"' "' ~ 
t: 

! 
i . 
~ AGROLAB Labor GmbH, Jullan Stahn, Tel. 08765/93996-56 
8 julian.stahn@agrolab.de 
~ Kundenbetreuung 
~ 
r-­.... 
u w 
c5 
~ 
c!l 

~ 
& 
'2 
1ii 

1 
lll 
D.. 
C 

1 
ti ·c 
Gl 
D 

c 
~ 
~ 
0 
D 

.i 
"Cl 

~ .5 

~ ~ 
~ la1:::"'--AG Landshut 
; HRB 7131 
~ UstNAT-ld-Nr.: 
8 ' 'DE1289441B8 

Geschäftsführer 
Dr. Car1o C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax:+49(08765)93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

GI ■■ 

i PRUFBERICHT 2856084 - 550303 

J, 
4•1 AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 
13.02.2019 

27056044 

~ Auftrag 
fO 
~ Analysennr. 

2856084 P19033 Haimhasuen, Hauptstraße 
550303 

f Probeneingang 
I_ Probenahme 
~ Probenehmer 
:! Kunden-Probenbezeichnung 

1 
i Feststoff .. 
.c u Trockensubstanz 
c 
.c 
.!:! 
2i 
.!! 

Ana"'- in der Fraktion < 2mm 
Cwanideaes. 
EOX 

:c u 
fO 
fO 

· .. :, 
. c( 

't: 
~ 
'6 
] 
..i,: 
IU 

~ 
0 
~ 

Köniaswasseraufschluß 
Arsen (Asl 
Blei (Pb) 
Cadmium fCdl 
Chrom fCrl 
Kuofer(Cu) 
Nickel CND 
Quecksilber (Hg) 

IO 

~ ..... 
Zink (Zn) 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 

() 
w a 
!!! 

Nanhtha/in 
Acenaohthvlen 
IAcenaohthen 

d 
:m Fluoren 
E 
GI 
Cl> 
'D 

Phenanthren 
'Anthracen 

C: 
·;;; Fluoranthen ... ; 
E 
I! 
f 

Pvren 
Benzofalanthracen 
Chnnu=an 
Benzofhlffuoranthen 

C: 

1 
'C 
GI 
.c 

BenzofkJnuoranthen 
Benzo(alnvren 
Dibenzfah)anthracen 
Benzolahilnervlen 
lndenof1 2,3-cdlnvren 
PAK-Summe (nach EPA) i 

"" 8 PCB(28J 
PCB(52J 
PCB f101I 
PCBf118) 

E 

1 
'c 

[ ·; 
* ci f ~-AG Land8hut 
;;;~ HRB7131 

Geschaftsftlhrer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 9 ~ UsWAT-ld-Nr.: 

~ · DE 128 944 188 

Einheit 

% 

lma/ka 
mrukn 

lma/ka 
malka 
mnlltn 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mg/kg 

mn/lcn 
mnlltn 
mn/lcn 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
lmn/lrn 
mn/lrn 
mn/lcn 
lma/ka 
mnlltn 
ma/k.a 

lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
maJka 
mg/kg 

mruka 
lma/ka 
mnlltn 
mnlltn 

11.02.2019 
07.02.2019 
Auftraggeber 
KB9 2,3-3,0 

Ergebnis Best.-Gr. 

0 94.1 0,1 

<03 03 
<1 0 1 

22 2 
50 4 

<0.2 02 
10 1 

5.2 1 
9,8 1 

<0,05 0,05 

21 7 2 
<50 50 

<0,05 005 
<0.05 005 
<0,05 0 05 
<0,05 005 
<0,05 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 0 05 
<005 005 
<0,05 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 0 05 
<005 0 05 

n.b. 

<001 0,01 
<0 01 0,01 
<0.01 001 
<0 01 001 

Methode 

DIN EN 14346 : 2007-03 
Siebuna 

DIN EN ISO 17380: 2013-10 
DIN 38414-17: 2017-01 
DIN EN 13657: 2003-01 

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

DIN EN ISO 12846; 2012-08 
tmod.l 

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN 14039: 2005-01 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelnarameter 

DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308 : 2008-05 
DIN EN 15308 : 2008-05 
DIN EN 15308 : 2008-05 
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J_,, 
AGROLAB Labor GmbH 8 AGROLAB GROUP 

äl 
C 
.c 

Dr.-Paulln~-Str. 3, 84079 Bruckberg, Gennany 
Fax:+49 08765)93996-28 
www.agroab.de 

KB9 2,3-3,0 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 
-~ PRÜFBERICHT 2856084 - 550303 
~ Kunden-Probenbezeichnung 
\ Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode 

13.022019 
27056044 

: l,-P-CB-(1_38_) ___ ___ __ 1m- g/kg--~----<-0,-01~!- - ~-0-,0-1__,. _ _ __,.!_D_I_N_E_N_1_53- 0-8-: -20-08-0--5~l 

~ IPCB (153) !mgJ'kg <0,01
1 

0,01 : DIN EN 15308 : 2008-05 -
1 [ PCB 180 Im /k <0 01 , 0 01 . DIN EN 15308 : 2008-05 . 

Cl) PCB-Summe i mg/kg n.b. j I Berechnung aus Messwerten der 1 
E ...---- --- ----- - -+-----'-- - - -------+' ---+---- - - - -.-- - - E=inz=el:c:param="-'ete='-r _ _ _,_ 
-8 /PCB-Summe (6 Kongenere) /mgtkg n.b. j I Berechnung aus Messwertsn der · 
,i::: •-- - - ----- - - - ~l- --~ - - --- --~I - --~ --~~- -~! ___ E=in=ze=l=pa=ra=m=e=IB~r _ _ ~I 
E 
~ Erläuterung: Das Zeichen "<• oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stotr ist bei nebenstehender 
·;;; Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

li E Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
e! Originalsubstanz. 

:. 
~ 

i 
li ·c 

Beginn der Prüfungen: 11.02.2019 
Ende der Prüfungen: 13.02.2019 

Die PrOfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine P/auslbifitätsprl}fung nur 
bedingt mr,g/ich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getrotrenen Vereinbarung In vereinfachter Weise i.S. der 
ISOAEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet. 

1 ~ -14 
< 

i 
i AGROLAB Labor GmbH, Jullan Stahn, Tel. 08765/93996-56 
~ julian.stahn@agrolab.de 
8 Kundenbetreuung 
<.'! 

~ :--. -

.5 
Cl) 

i5 Seite2von2 

l!! ~-AG Landshut 
;;; HRB 7131 
:S UslNAT-ld-Nr.: 
8 ·· DE 128 944 188 

Geschaftsruhrer 
Dr. Carlo C. Pelch 
Dr. Paut Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, GeITnany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

CD ■■ 

i PRUFBERICHT 2856084 - 550305 

J, 
8 AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

13.02.2019 

27056044 

~ Auftrag 
fll 
~ Analysennr. 

2856084 P19033 Haimhasuen, Hauptstraße 
550305 

] Probeneingang 
; Probenahme 
~ Probenehmer 
~ Kunden-Probenbezeichnung 

1 
~ Feststoff 
~ 
c 
-6 
~ 
15 
J 

1 
m 
1D 

8 
N 

~ 
r--­
~ 

0 w 
'es 
!!2 
d 

i 
Cl 
"C 

·li 

1 
!!! 
:. 
§ 

1 ·c 
.8 
C: 
GI 
E 
~ 
0 
C 

~ 
!ß 
'6 

i -~ 
i 0 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
Cvanide aes. 
EOX 
Köniaswasseraufschluß 
Arsen lAs) 
Blei (Pb) 
Cadmium (Cd) 
Chrom (Cr) 
Kuofer(Cu) 
Nickel (Ni) 
Quecksilber (Hg) 

Zink (Zn) 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 
Naohthalin 
AcenaDhthv/en 
Acenaohthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthen 
Pvren 
Benzo(aJanthracen 
Chrn:an 
Benzo(bJffuoranthen 
Benzo(k)ffuoranthen 
Benzo(aJnvren 
DibenzfahJanthracen 
Benzofahi)oervlen 
lndeno(1 2 3-cdlnvren 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCBf28J 
PCBf52J 
PCB (101J 
PCB(11BJ 

~ ~-AG Landshut 
~ HRB7131 
~ · UsWAT-ld-Nr.: 
8 · ,. DE 128 944188 

Geschiiflsführer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul Wimmer 

11.02.2019 
07.02.2019 
Auftraggeber 
KB9 4,0-5,0 

Einheit 

% 0 

mwk!l 
mwka 

ma.llcn 
malkn 
ma/ka 
ma.llca 
lma/ka 
mwka 
mg/kg 

ma/ka 
ma/ka 
lma/k.a 
m!lfk!l 
mnlkn 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mnlkn 
ma/ka 
mn/kn 
ma.llca 
ma/ka 
ma/ka 
mg/kg 

mwka 
ma/ka 
mwka 
mwka 

Ergebnis Best.-Gr. 

91 7 0,1 

<03 03 
<1.0 1 

6.8 2 
40 4 

<02 02 
90 1 
90 1 
84 1 

0,17 0,05 

31.8 2 
340 50 

<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
0.12 005 

<0.05 005 
0 28 005 
026 005 
012 005 
012 005 
0,17 0.05 
0.10 005 
0.17 0 05 

<0.05 005 
014 005 
011 005 

1,59 1C} 

<O 01 0,01 
<0.01 0,01 
<0.01 0 01 
<0.01 0 01 

Methode 

DIN EN 14346: 2007-03 
Siebuna 

DIN EN ISO 17380: 2013-10 
DIN 38414-17: 2017-01 
DIN EN 13657: 2003-01 

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

DIN EN ISO 12846: 2012--08 
Cmod.l 

DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN 14039: 2005-01 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 

Berechnung aus Messwerten der 
Ei11ZBloarametar 

DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauting-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www .agrolab.de 

ti 
-~ PRÜFBERICHT 2856084 ~ 550305 

KB94,0-5,0 

4•1. AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

13.02.2019 

27056044 

j Kunden-Probenbezeichnung 
g Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode :i ,-p-=-c-=--a....,..r1-3-c:sJ-- -------,-lm-g/-=-k-g-.------<..,...0,-01---rl--~-o-.o-1---,------,--D-1_N_E_N_1_53_0_8_: -20_08-_0_5 _, 

o !PCB (153) jmg/kg <0,01, 0,01 DIN EN 15308: 2008--05 
~ IPCB (180) ,mg/kg <0,01 i 0,01 DIN EN 15308: 2008--05 \ 
~ ,:PCB-Summe i mg/kg n.b. ! Berechnung aus Messwerten der 
E r-::--:::-=---::-----:-:-:----- ,-------1--::---+--------,-+-1 - ---r-----1--- -+--::-----:----'E""i==ra:::.me= te"-r-,----l 
-8 PCB-Summe (6 Kongenere) 

1
mglkg n.b.

1 
Berechnung aus Messwerten der ! 

' Einzel arameter ~~-------------'-----------~---'-- --- ---~---'====~---' 
~ x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschteften, wurden nicht berücksichtigt. 
üi Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
~ Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

J Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz. 

~ Beginn der Prüfungen: 11.02.2019 
.,, Ende der Prüfungen: 13.02.2019 

i 
«: 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine PfausibilitätsprO(ung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ahne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zu/lJssig. Die Prüfergebnisse in 

.l: diesem PrüffJericht werden gemlJß der mit Ihnen schrlftfich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Welse i.S. der 
-~ ISOIIEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet. 
,c 
.!.! 
2i 
.!! :s 
J 
t: 

! 
~ AGROLAB Labor GmbH, Jullan Stahn, Tel. 08765/93996-56 
8 julian.stahn@agrolab.de 
~ Kundenbetreuung 

~ ... 
0 w 
c§ 
!!2 
(:!! 

1 
0l 

-g 
'cij 

1 
i 
·c 
1l 
~ 

i 
1 
'6 

:J; .b 
ll, .!!1 
~ C 
~ -~" AG Landshut 
;; Y. HRB 7131 
Z . UsWAT-ld-Nr.: 
8 DE 128 944 188 

Geschafb;führer 
Dr. Carlo C. Peich 
Dr. Paul W:mmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

J, 
4a AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

'S 
AGROLAB Labor GmbH, Dr-Paulin~.3. 84079 Bruckberg 

C: 

i 
j 
& . .. . 
ö 
.0 

~ 
E 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 MOnchen 

III •• 

Datum 
Kundennr. 

13.02.2019 

27056044 

i PRUFBERICHT 2856084 - 550302 
~ Auftrag 
1D 

lii Analysennr. 
1 Probeneingang 
; Probenahme 
o. Probenehmer J Kunden-Probenbezeichnung 

] 
i Feststoff 
~ 
'E 

~ 
2i 
.!!! 
ti ; 
<( 

t: 
,21 
'6 

i 
IU 

~ a .... .... 
0 
w 

~ 
c!! 
,m 
E 
& 
~ 
"iij 

1 
~ 
C 

1 
·c 
B 
c 
GI 
E 

~ 
C 
E 
GI 

.!!! 
-g 

~ C: .. ·-

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
ICvanide aes. 
EOX 
Könioswasseraufschluß 
Arsen lAs) 
Blei {Pb) 
Cadmium {Cd) 
Chrom lCr) 
Kunfer (Cu) 
Nlckel (ND 
Quecksilber (Hg) 

Zink (Zn) 
Kohlenwasserstoffe C1 O-C40 {GC) 
Naohthalin 
Acenaohthvlen 
Acenaohthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthen 
Pvren 
BenzofaJanthracen 
Chrvsen 
Benzo(bJnuoranthen 
Benzo(kJfluoranthen 
Benzo(alovren 
Dibenzfah>anthracen 
Benzo(ahi)oervlen 
lndeno(1 2 3-cd)ovren 
PAK-Summe (nach EPA) 

PCBf281 
PCBf52J 
PCS (101) 
PCS (118) 

~ ~ 
1 ~-AG Landshut 
; HRB 7131 
Z . UsWAT-ld-Nr.: 
8 ·· DE 128 944188 

Geschllflsftlh rar 
Dr. Carlo C. Pelch 
Dr. Paul Wimmer 

Einheit 

% 

ma/kn 
ma/ka 

malka 
ma/ka 
mwka 

lma/ka 
lma/ka 
ma/ka 
mglkg 

ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
lma/ka 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mnlkn 
lma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mg/kg 

ma/ka 
ma/ka 
mwka 
mrtlkn 

2856084 P19033 Haimhasuen, Hauptstraße 
550302 
11.02.2019 
07.02.2019 
Auftraggeber 
KB10 0,6-3,0 

Ergebnis Best.-Gr. 

0 88,3 0 1 

<0,3 03 
<1.0 1 

5.6 2 
68 4 

<02 02 
15 1 
83 1 
14 1 

<0,05 0,05 

27,7 2 
<50 50 

<0,05 0,05 
<0,05 005 
<0,05 0,05 
<005 0,05 
<005 0,05 
<005 0,05 
<005 005 
<005 005 
<0 05 005 
<005 005 
<0,05 0,05 
<0.05 0,05 
<005 0,05 
<005 005 
<005 0,05 
<005 0,05 

n.b. 

<0 01 0 01 
<0 01 0 01 
<001 0,01 
<001 0,01 

Methode 

DIN EN 14346: 2007-03 
Siebuna 

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 
DIN 38414-17: 2017-01 
DIN EN 13657: 2003-01 

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 

DIN EN 1$0 12846 ; 2012-08 
(mod.l 

DIN EN ISO 11885 : 2009--09 
DIN EN 14039: 2005-01 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 

Berechnung aus Messwerten der 
Einzeloarameter 

DIN EN 15308: 2008-05 
DJN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308 : 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
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ai 
C: 

AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www .agro1ab.de 

~ 
CD PRÜFBERICHT 2856084 - 550302 
::! 
c: Kunden-Probenbezeichnung 

~8,CI) Ein 

KB10 0,6-3,0 

.J, 
-l•i. AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

Ergebnis Best.-Gr. Methode 

13.02.2019 
27056044 

: -.P_C_B_1_3_8 ________________ <_0_0_1~! ____ 0_0_1-------.-D-IN_E_N_1_5_3_08_:_2_0_08_-0_5_ 

:.... PCB 153 <O 01' 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 i 1PCB 180 <O 01 0 01 DIN EN 15308: 2008-05 
~ PCB-Summe n.b,i, Berechnung aus Messwerten der 
E >-----------------+----+-------_,:_ ___ .1-----+------i-----"E""irwi=loa=ra"-'me"'te""-r ----i 
~ !PCB-Summe (6 Kongenere) n.b. i Berechnung aus Messwert.en der 
E '--1 --------------'-----~--------------~---...:.._---=E=in=ze,,,lpa=ra,,_,me::e:::ler::...._ __ 

-c Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. In der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
·li Besllmmungsgrenze nicht quantifizierbar. 
J!!CD._ 
E Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
I'!! Originalsubstanz. 

~ Beginn der Prüfungen: 11.02.2019 
Ende der Prüfungen: 13.02.2019 1 

1 Die Prllfergebnlsse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine P/ausibifitätsprüfung nur 
bedingt mOglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriffliche Genehmigung Ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Pltlfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriff/ich gemäß Aufflagsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der 

-t3 ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5. 10.1 berichtet. 
'E 

~ ~--14 .!!! 

1 
<( 

t: 
CD 1 AGROLAB Labor GmbH, Jullan Stahn, Tel. 08765/93996-56 

julian.stahn@agrolab.de 
8 Kundenbetreuung 
N 

~ 
R 

&l 
~ 
!!! 
d 
:m 
E 
CD 
Cl 
'C 
C: 
'iii ... 
~ 
E e 
C. 

1 ·c: 
CD 
..c ... 
C: 
Cl) 

E 
.2 
8 

! 
'6 

~ -~ 
~ -~ , 0 

~ ~MAG Landshut 
q; HRB 7131 
9 UsWAT-ld-Nr.: 
§ ·"' DE 128 944 188 

Geschäftsführer 
Dr. Carlo C. Peic:h 
Dr. Paul Wimmer 
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AGROLAB Labor GmbH 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg 

Grundbaulabor München GmbH 
Lilienthalallee 7 
80807 München 

m „ 

i PRUFBERICHT 2856084 „ 550304 

1 AGROLAB GROUP 

Your labs. Your service. 

Datum 

Kundennr. 

13.02.2019 

27056044 

] Auftrag 
II) 

lii Analysennr. 
2856084 P19033 Haimhasuen, Hauptstraße 
550304 

f Probeneingang 
; Probenahme 
o;, Probenehmer J Kunden-Probenbezeichnung 
'0 

j Feststoff 
i5 
c 
~ 
2i 
.!!! 

j 
~ 
j 

1 
1 
~ .... 
0 
w 
c5 
~ 
c:!l 
,a, 
E 
& 
~ 
'ij 

J 
C 

! 
i 
.Q 

c 
m 
E 

~ 
J 

Trockensubstanz 
Analvse in der Fraktion < 2mm 
Cvanide aes. 
EOX 
Köniaswasseraufschluß 
Arsen (As) 
Blei (Pb) 
Cadmium lCd) 
Chrom (Cr) 
KumerlCu) 
Nickel lNll 
Quecksilber (Hg) 

ZinklZn) 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) 
Nanhtha/in 
Acenaohthvlen 
Acenaohthen 
Fluoren 
Phenanthren 
Anthracen 
Fluoranthen 
Pvren 
Benmlalanthracen 
Chrvsen 
Benzofblfluoranthen 
Benzofklfluoranthen 
Benzo(alnvren 
Dibenz(ah)anthracen 
Benzo(ahiloervlen 
lndenof1 2 3-cdlnvmn 
PAK..Summe (nach EPA) 

PCB (28) 
PCB(52) 
PCB (1011 
PCB (1181 ~ .!ii 

i~-AG-• ~ HRB7131 
9 ,, Us!NAT-ld-Nr.: g •- DE 128 944188 

Geach8ftsf0hrer 
Dr, Car1o C. Pelch 
Dr. Paul Wimmer 

11.02.2019 
07.02.2019 
Auftraggeber 
KB11 0,2R1,0 

Bnheit 

% 0 

ma/ka 
malka 

ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
malka 
mg/kg 

ma/ka 
lma/ka 
mn/ka 
lma/ka 
ma/ka 
lma/ka 
malka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/lca 
ma/ka 
malka 
mn/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mn/ka 
mg/kg 

ITIQ/ka 
ma/ka 
ma/ka 
mn/ka 

Ergebnis Best-Gr. 

87.4 01 

<0.3 03 
<10 1 

5.6 2 
12 4 

<0.2 02 
19 1 
11 1 
16 1 

<0,05 0,05 

460 2 
<50 50 

<0.05 005 
<005 005 
<0.05 005 
<0.05 005 
<005 0,05 
<005 005 
<0.05 0.05 
<0.05 005 
<005 005 
<0.05 005 
<005 0 05 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 
<005 005 

n.b. 

<001 0 01 
<001 001 
<0 01 0 01 
<001 001 

Methode 

DIN EN 14346 : 2007-03 
Siebuna 

DIN EN ISO 17380 :2013-10 
DIN 38414-17: 2017-01 
DIN EN 13657: 2003-01 

DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885 ; 2009-09 
DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09 

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 
Cmod.l 

DIN EN ISO 11885: 2009-09 
DIN EN 14039: 2005-01 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DJN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23: 2002-02 
DIN 38414-23 : 2002-02 

Ber&Chnung aus Messwerten der 
EJnzelDBrameler 

DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
DIN EN 15308 : 2008-05 
DIN EN 15308: 2008-05 
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~ 
AGROLAB Labor GmbH 8 AGROLAB GROUP 

1 
.r::. 

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

KB11 0,2-1 ,0 

Your labs. Your service. 

Datum 
Kundennr. 

·j PRÜFBERICHT 2856084 - 550304 
~ Kunden-Probenbezeichnung 
g Ergebnis Best.-Gr. Methode 

13.02.2019 
27056044 

: """\p_c_B- 13_8 ____ _ _ _ _ _ _ _ __, _ _ _ _ _ <0_01---,:---~-o-o-1--,----D-IN_E_N_1_5308 __ :_2_00_8_-0_5_
1 

15 iPCB 153 !m <O 01 1 0 01 i DIN EN 15308: 2008--05 
i! ,PCB 180 m /k <O 011 0 01 , DIN EN 15308: 2008-05 
~ PCS-Summe I mg/kg n.b. l I Berechnung aus Mes&werten der 
E 1 , 1 Einzelparameter -8 ! ,....P_C_B_-S_ u_m_m_e_ (6_K_o_n_ge_n_e_re_) - - ---!1--m-g_/k_g _ __. ______ n_.b_.__,_! ___ -+----,------,..! -B-era_ch_r.u=n'""g"'ali:cc_s=M=e=sswert:-=..._e_n_der__, 

:-= ) ~ ------------~'~-------------~-- -~--- ~ - -E=i=nze=k>a=ra=mete=~r _ _ _ 
E 
~ Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende stoff ist bei nebenstehender 
ui Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar . .. 
~ Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit • gekennzeichneten Parametern auf die 
E Originalsubstanz. · 

i Beginn der Prüfungen: 11.02.2019 
~ Ende der Prüfungen: 13.02.2019 
.!l! 
iei 
i 
m 

Die Prüfe/fJ8bnisse beziehen sich ausschließ/Ich auf die Prüfgegenstände. Bel Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausfbflitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise VervielftJltfgung des Berichts ohne unsere schrlflllche Genehmigung ist nicht zulässig. Die PrOfergebnlsse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung In vereinfachter Weise i.S. der 

-fi 1S0/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet. 
·c 

i 
1 
~ 
t: 
CD 

:;:, 
'6 

j AGROLAB Labor GmbH, Jullan Stahn, Tel. 08765/93996-56 
~ julian.stahn@agrolab.de 
g Kundenbetreuung 
N 
II) 

~ 
u 
w 
c5 
ra 
d 
,(0 

15 
t1) 

-0 c:: 
"iii .. 
s 
~ 
I!! 
~ 

i ·c:: 
1! 
c 
II) 

E 
.i! 
8 
E 
Cl) 

i 
'6 

3: .5 
~ _gi 
' 0 

1 ~. AG Landshut 
~ HRB 7131 
9 UsWAT•ld-Nr.: § . DE 128 944 188 

GeschäftsfOhrer 
Dr. Carlo C. Pelch 
Dr. Paul Wimmer 
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